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Einleitung 

 
Abbildung:  Luftbild vom Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau gemeinnützige GmbH mit seinen reichlich vorhandenen Grünflä-

chen. Im Hintergrund geht das Bild ins schöne Vogtland über. 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen,  Liebe Leser, 
 
wir Mitarbeiter des Heinrich-Braun-Klinikums Zwickau gemeinnützige GmbH haben uns in Fortführung der Tradition unseres 
Hauses zum Ziel gesetzt, der Bevölkerung der Region Zwickau und darüber hinaus modernste Medizin in harmonischer und 
menschlich ansprechender Umgebung zur Verfügung zu stellen. 
 
Als Klinikum der Schwerpunktversorgung behandeln wir Patientinnen und Patienten in den verschiedensten Fachrichtungen. 
Für die Behandlung von Notfällen steht uns neben einer interdisziplinären Rettungsstelle auch eine Intensivstation mit 20 
Betten zur Verfügung. 
 
Unseren Patienten können des Weiteren ein Bistro, einen Lebensmittel- und einen Blumenladen, ein Friseurgeschäft und 
eine Sparkassenfiliale inkl. Geldautomat sowie großzügige Parkanlagen in Anspruch nehmen. 
 
Im vorliegenden Qualitätsbericht für das Jahr 2008 wollen wir darstellen, wie wir im Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau ge-
meinnützige GmbH Qualität erreichen und messen. Neben der optimalen Versorgung unserer Patienten lag 2008 unser 
Hauptaugenmerk auf der Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen), welche 
wir erfolgreich bestanden haben. 
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Der vorliegende strukturierte Qualitätsbericht ist wie folgt gegliedert: 
Der A-Teil umfasst Informationen, die das gesamte Klinikum betreffen, 
im B-Teil präsentieren wir klinik- bzw. belegabteilungsbezogene Daten, 
im C-Teil informieren wir über externe Qualitätssicherungsmaßnahmen an denen wir teilnehmen,  
und der D-Teil gibt einen Einblick in unser internes Qualitätsmanagement. 
 
Für detaillierte Informationen zu den einzelnen medizinischen Verfahren können Sie jederzeit Kontakt zu den betreffenden 
Chefarztsekretariaten aufnehmen, zu Themen der pflegerischen Leistungen steht Ihnen gern das Büro der Pflegedirektorin 
zur Verfügung, bei Fragen zu sonstigen Leistungsangeboten nutzen Sie unsere Stelle für Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Zwickau, im August 2009 
 
 
Dipl.-Kfm. R. Glaß                    Privatdozent Dr. med. habil. S. Zielmann                           E. Brockel 
Geschäftsführer                                    Ärztlicher Direktor                                              Pflegedirektorin  
 
 
Verantwortlich: 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Claudia Baumann Qualitäts- und Projektmanage-

ment 

+49 (0) 375 

512270 

0375 529551 claudia.baumann@hbk-zwickau.de 

 
 
Ansprechpartner: 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr. med. Ulrich Taubner Abteilung für Hygiene und 

Umweltschutz, Hygienebeauf-

tragter Arzt; Qualitätsbeauftrag-

ter Arzt 

+49 (0) 375 

512321 

0375 529551 ulrich.taubner@hbk-zwickau.de 

Isabell Schwab Diplomandin Qualitätsmanage-

ment 

+49 (0) 375 

513373 

0375 529551 qualitaetsbericht2008@hbk-zwickau.de 

 
 
Links: 
www.hbk-zwickau.de 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl.-Kfm. Glaß (Geschäftsführer), ist verantwortlich für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau, gemeinnützige GmbH  
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
 
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: +49 (0) 375  / 51  - 0  
Fax: +49 (0) 375  / 52  - 9551  
E-Mail: info@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  

 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

261400379  
 
 

A-3 Standort(nummer) 

00  

 
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: Stadt Zwickau  
Art: öffentlich   

 
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  
 
Universität: Leipzig  

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
Organigramm: Im vorliegenden Organigramm werden übersichtlich unsere klinikumsinternen Strukturen dargestellt. Sie sind dem jeweili-

gen Mitglied der Krankenhausleitung (Verwaltungsdirektor = Geschäftsführer, Ärztlicher Direktor, Pflegedirektorin) zuge-
ordnet. 

 
 
Unser Klinikum ist in drei große Bereiche unterteilt, deren Leiter Mitglied der Krankenhausleitung sind.  

 
Die Krankenhausleitung des Heinrich-Braun-Klinikums besteht aus dem Geschäftsführer, dem Ärztlichen Direktor und der 
Pflegedirektorin.  
 
Dem Betriebsrat gehören 17 Mitarbeiter als ordentliche Mitglieder an, von denen ein Mitarbeiter ganz und drei für einen Tag 
der Woche für diese Arbeit freigestellt sind. 
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Bereich des Geschäftsführers (=Verwaltungsbereich): 

 
Zum Verwaltungsbereich gehören folgende Abteilungen: 

 

 • Biomedizintechnik 

 • Controlling 

 • Finanz- und Rechnungswesen 

 • Medizinische Informatik 

 • Personalwesen 

 • Speisenversorgung 

 • Technischer Dienst 

 • Zentrale Einrichtungen 

 • Zentraler Einkauf 

 • Zentrales Schreibbüro 

 
Zugeordnet sind ihm außerdem die Innenrevision und die Stabsstelle Projekt- und Qualitätsmanagement. 
 
 
Bereich des Ärztlichen Direktors: 
 
Das Klinikum hat folgende medizinische Bereiche:  
 

 • Institut für Radiologie 

 • Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 

 • Klinik für Augenheilkunde 

 • Klinik für Chirurgie 

 • Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 • Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten 

 • Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie 

 • Kliniken für Innere Medizin I und II 

 • Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 • Klinik für Neurologie 

 • Klinik für Orthopädie 

 • Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

 • Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie 

 • Klinik für Unfallchirurgie 

 • Klinik für Urologie  

 • Belegabteilung für Angiologie/Gefäßmedizin  

• Belegabteilung für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 

 
Auf die einzelnen Fachabteilungen wird ausführlich im Teil B eingegangen. 

 
Außerdem gibt es ein Institut für Laboratoriumsdiagnostik, eine Zentrale Rettungsstelle, eine Apotheke, eine Abteilung Hygi-
ene und Umweltschutz, sowie einen Betriebsarzt und einen OP-Koordinator. 
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Bereich der Pflegedirektorin: 

 
 Dieser Bereich ist wie folgt aufgeteilt. 

 

 • Pflegepersonal für 31 Stationen 

 • Personal für die Funktionsdienste (insgesamt 12 Funktionsabteilungen) 

 • Sozialdienst  

• Medizinische Berufsfachschule 

 
Das Pflegepersonal und das Personal für die Funktionsdienste werden von 3 Bereichspflegedienstleiterinnen geführt. 

 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
 
Ja 
 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Kranken-
hauses 

Nr. Fachabteilungsübergreifender Versor-

gungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem Versor-

gungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS01 Brustzentrum Klinik für Strahlentherapie und Radioon-

kologie 

Unsere Klinik arbeitet mit im Brustzent-

rum Vogtland. 

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe, Klinik für Kinder- und Jugendmedi-

zin 

Zentrum für Risikoschwangerschaften 

und Geburten Level 2 

VS03 Schlaganfallzentrum Klinik für Neurologie, Klinik für Anästhe-

sie und Intensivmedizin, Klinik für Innere 

Medizin, Institut für Radiologie in Koope-

ration mit der Paracelsusklinik die Berei-

che Neuroradiologie, Neurochirurgie, 

 

VS05 Traumazentrum Klinik für Unfallchirurgie; Klinik für Or-

thopädie; Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin; Bereich Viszeral- und 

Thoraxchirurgie (=Eingeweide und 

Brustchirurgie); Institut für Radiologie 

 

VS06 Tumorzentrum Südwestsächsisches Tumorzentrum 

e.V. am HBK Zwickau 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender Versor-

gungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem Versor-

gungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Klinik für Innere Medizin I, Klinik für 

Neurologie, Klinik für Chirurgie, Institut 

für Radiologie 

 

VS14 Diabeteszentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Klinik für Innere Medizin II 

 

VS23 Inkontinenzzentrum / Kontinenzzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 

(Inkontinenz = Unvermögen Harn / Stuhl 

zurückzuhalten) 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Alle Kliniken unseres Hauses nehmen 

teil 

Kontinuierliche Hämofiltration 

(=Blutreinigungsverfahren außerhalb 

des Körpers), Dialyse, intraaortale Bal-

longegenpulsation (IABP) 

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Klinik für Strahlentherapie und Radioon-

kologie 

 

VS26 Kinderzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Klinik für Chirurgie, Klinik für Unfallchi-

rurgie, Klinik für Hals-Nasen-Ohren-

Krankheiten 

 

VS27 Kompetenzzentrum Telematik / Teleme-

dizin 

Klinik für Neurologie, Institut für Radio-

logie 

Neurologische Telemedizin im Rahmen 

des Schlaganfallnetzwerkes Südwest-

sachsen im Aufbau! 

VS30 Mukoviszidosezentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

VS32 Mutter-Kind-Zentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe 

 

VS34 Palliativzentrum Klinik für Strahlentherapie und Radioon-

kologie, Klinik für Innere Medizin II 

 

(Palliativ~ = auf Pflege / Betreuung / 

Schmerzbehandlung von Schwerster-

krankten / Sterbenden, deren Grund-

krankheit nicht mehr ursächlich thera-

piert werden kann,  ausgerichteter Be 

reich) 

VS38 Prostatazentrum Klinik für Urologie, Klinik für Strahlenthe-

rapie und Radioonkologie 

 

(Prostata = Vorsteherdrüse) 

VS41 Schlafmedizinisches Zentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Schlaflabor Kinderzentrum 

VS42 Schmerzzentrum Klinik für Strahlentherapie und Radioon-

kologie, Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivtherapie 

 

VS49 Zentrum für Orthopädie und Unfallchi-

rurgie 

Klinik für Orthopädie, Klinik für Unfallchi-

rurgie 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare  

MP04 Atemgymnastik / -therapie  

MP06 Basale Stimulation (= Aktivierung der Wahr-

nehmungsbereiche, Anregung primärer Körper- 

und Bewegungserfahrungen, Herausbildung 

non-verbaler Kommunikation) 

Betrifft Kliniken für Neurologie, Innere Medizin, Anästhesiologie und Inten-

sivtherapie und die IMC-Bereiche (=Überwachungsbereiche)! 

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterinnen 

Sozialarbeiter aufgeteilt in die Bereiche Neurologie / Psychiatrie, Kinder-

psychiatrie und alle anderen Kliniken! 

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

 

Dient der Behandlung / Besserung von Bewegungsstörungen z.B. angebo- 

rene Störungen, zentral-nervös bedingte Lähmungen)! 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

Schulungszentrum für Kinder und Erwachsene! 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Durch die Diabetesberater und Diätassistenten in Zusammenarbeit mit 

behandelnden Ärzten! 

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / 

Überleitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie Beschäftigungs- und Arbeitstherapie 

MP21 Kinästhetik 
 

(Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blickwin-

keln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglichkei- 

ten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen) 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung In Zusammenarbeit mit Physiotherapie bei Bedarf in allen Kliniken 

(Inkontinenz = Unvermögen Stuhl / Harn zurückzuhalten)! 

MP24 Manuelle Lymphdrainage 
 

(Lymphdrainage = Form der Streichmassage zur Beseitigung von Lymph- 

stauungen; anschl. Anlage eines Druckverbandes) 

MP25 Massage  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie Inkl. Wassertherapien 

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- 

und / oder Gruppentherapie 

 

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäu-

lengymnastik 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP37 Schmerztherapie / -management Spezielle Schmerztherapieschulungen des Pflegepersonals und einheitli-

che Schmerztherapie! 

MP38 Sehschule / Orthoptik 
 

(Orthoptik = Spezialdisziplin der Augenheilkunde, die sich mit Störungen 

des beidäugigen Sehens beschäftigt) 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Z.B. Pflegevisiten 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie 
 

(Logopädie = Stimm-, Sprech- und Sprachstörungsbehandlung) 

MP45 Stomatherapie / -beratung 
 

(Stoma = künstlicher Darmausgang) 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik Z.B. Versorgung mit Luftröhrenkanülen! 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement Expertengruppe "Chronische Wunde" 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

Trauerbegleitung 

MP00 Betreuung der Patienten mit PEG-Anlage PEG = Ernährung über Magensonde 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Auf mehreren Stationen vorhanden! 

SA04 Fernsehraum Überall dort, wo es keine Fernseher in den Patientenzimmern gibt. 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer Vorhanden in Kinderklinik, Frauenklinik und bei Bedarf in allen anderen 

Kliniken möglich! 

SA07 Rooming-in Vorhanden in Kinderklinik, Frauenklinik und bei Bedarf in allen anderen 

Kliniken möglich (Rooming in = Aufenthalt der Eltern im Zimmer des kran-

ken Kindes)! 

SA09 Unterbringung Begleitperson Bei Begleitpersonen von Kindern kostenlos, sonst kostenpflichtig möglich! 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten In vielen medizinischen Bereichen vorhanden! 

SA14 Fernsehgerät am Bett / im Zimmer Bis auf Altbauten überall. Aus therapeutischen Gründen in der Klinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie nicht vorhanden! 

SA17 Rundfunkempfang am Bett Nur teilweise! 

SA18 Telefon Telefon am Bett! 

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer Im Neubau Haus 4! 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Neben Mineralwasser z. B. auch Tee, Saft, Milch! 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA22 Bibliothek Bettlägerige Patienten werden vom Bibliothekspersonal bei Nachfrage 

betreut! 

SA23 Cafeteria Versorgung auch bettlägeriger Patienten! 

SA26 Frisiersalon Versorgung auf Wunsch auch bettlägeriger Patienten! 

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten Versorgung auch bettlägeriger Patienten! 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Mit einem von der evangelisch-lutherischen Landeskirche Sachsen ange-

stellten Krankenhauspfarrer! 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und Patientin-

nen 

Es existieren über 1000 kostenlose Parkplätze, davon über 500 im Klinik-

gelände; Parkplätze sind ausgeschildert! 

SA31 Kulturelle Angebote Z.B. Fachvorträge für interessierte Öffentlichkeit, Tage der offenen Tür, 

Pflegetag! 

SA32 Maniküre / Pediküre  

SA33 Parkanlage Umfangreich, inkl. Kunstpark! 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad / Bewegungsbad Bewegungsbecken mit Gegenstromanlage! 

SA37 Spielplatz / Spielecke Im Bereich der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin! 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

Patientinnen sowie Besucher und Besucherin-

nen 

Immer bei Notwendigkeit! 

SA41 Dolmetscherdienste Nur Sprache! 

SA42 Seelsorge Mit eigener Kapelle! 

SA43 Abschiedsraum In jedem Haus vorhanden! 

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA47 Nachmittagstee /- kaffee  

SA48 Geldautomat Geldautomat der Sparkasse Zwickau am Eingang zum Klinikgelände! 

SA49 Fortbildungsangebote / Informationsveranstal-

tungen 

Regelmäßige Fachvorträge für die interessierte Öffentlichkeit! 

SA51 Orientierungshilfen  

SA52 Postdienst  

SA53 Schuldienst  

SA54 Tageszeitungsangebot Versorgung auch bettlägeriger Patienten! 

SA55 Beschwerdemanagement Patienten oder Besucher können bei Bedarf Beschwerdebögen auf den 

Stationen ausfüllen! 

SA57 Sozialdienst  

SA00 Hörsaal Für Informationsveranstaltungen und Fachvorträge! 

SA00 Kindergarten Betriebskindergarten! 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Unser Klinikum ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitätsklinik Leipzig. Wir freuen uns, wenn Medizinstudenten die 
zur Verfügung gestellten günstigen Rahmenbedingungen nutzen, um in unserem Klinikum Famulaturen, ihr praktisches Jahr 
oder wissenschaftliche Arbeiten (Doktorarbeiten) durchzuführen. 

 
Mit verschiedenen Fachbereichen (Pflegewissenschaften, Informatik, Wirtschaftswissenschaften) der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau (WHZ) werden bereits seit mehreren Jahren regelmäßig Kooperationsprojekte durchgeführt. 
 
Außerdem bilden wir in unserer medizinischen Berufsfachschule Schwestern, Pfleger und Physiotherapeutinnen / -
therapeuten aus. 
 
Bereits jetzt werden Studien am Hause durchgeführt, z. B.: 
 
Klinik für Chirurgie: 
Teilnahme an der Studie der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie zur Qualitätssicherung bei Rektumkarzinomen (Mast-
darmkrebs). 
 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe:  
Ovarialkarzinom-Studie Nr. 10 der AG-Ovar-HSK-Wiesbaden  (Ovarialkarzinom = Eierstockkrebs) 
 
Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie: 
Teilnahme an der Studie Elektive Lymphadenektomie vs. Beobachtung bei positivem Wächterlymphknoten bei Patientinnen 
und Patienten mit malignem Melonom > 1,0 mm. 
 

Klinik für Innere Medizin I: 
Teilnahme an einer klinischen Datenerhebung zum Einsatz der Substanz Monoembolex. 

Teilnahme an der ISSUE III-Studie (Studie zur Überprüfung der Effektivität einer Zweikammer-
Herzschrittmacherimplantation). 

Teilnahme an der STREAM-Studie der Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG (Studie bei Patienten mit ST-
Hebungsinfarkten). 

 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin:  
"Sächsische CED-Registerstudie" (Chronisch entzündliche Darmerkrankungen).  
 
Klinik für Unfallchirurgie: 
Biochemische Grundlagen der Versorgung hüftgelenksnaher Knochenbrüche in Zusammenarbeit mit dem biomechanischen 
Labor der Firma Stryker Kiel / Schönkirchen und dem Institut für Biomechanik der BG Unfallklinik Murnau. 
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A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL00 Betreuung von Doktorarbeiten - Klinik für Augenheilkunde 

FL02 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Fach-

hochschulen 

- Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie (Westsächsische  

  Hochschule Zwickau) 

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hoch-

schulen und Universitäten 

- Klinik für Augenheilkunde 

- Klinik für Chirurgie 

- Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

- Klinik für Innere Medizin I (Vorlesung kardiovaskuläre Medizin an der 

  Friedrich-Schiller Universität Jena)(kardiovaskulär = Herz und Gefäße 

  betreffend) 

- Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

- Klinik für Urologie 

- Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie (Charité Berlin) 

FL07 Initiierung und Leitung von uni- / multizentri-

schen klinisch-wissenschaftlichen Studien 

- Klinik für Orthopädie (nationale multizentrische Studie zu Sonderprothese 

  / Kurzschaftprothese) 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Prakti-

sches Jahr) 

- Alle Kliniken des Hauses 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien 

- Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien 

- Klinik für Innere Medizin I  - Studienzentrum für SIMPLE-Studie (Studie 

  zur Frage der Notwendigkeit der intraoperativen Testung der DFT) 

- Klinik für Innere Medizin II  - Studie zur Blutkrebs- und Brustkrebs- 

   behandlung 

- Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

- Klinik für Orthopädie Studie über "Minimal invasive Implantation bikodylä 

  rer Kniegelenk-Prothesen" (bikodylär = zwei knöcherne  

  Gelenkbereiche betreffend) 

- Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie  - Studie zu Mb.  

  Hodgkin und Bronchial-Karzinom (Morbus Hodgkin = bösartiger  

  Lymphknotentumor) 

- Klinik für Neurologie SCAST-Studie (Scandinavian Candesartan  

  Stroke Trial) 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Allgemeiner Teil 

19 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen an der medizinischen Berufsfachschule 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

An allen Kliniken außer der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin! 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

Der praktische Teil der Ausbildung für die Klinik für Kinder- und Jugend-

medizin! 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Der praktische Teil der Ausbildung erfolgt überwiegend im Klinikum! 

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA) 

Der praktische Teil der Ausbildung für die Klinik für Strahlentherapie und 

Radioonkologie und das Institut für Radiologie! 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operati-

onstechnische Assistentin (OTA) 

Der praktische Teil der  interdisziplinäre Ausbildung erfolgt im OP! 

 
Des Weiteren erfolgt die Ausbildung zu Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger für die 
Paracelsusklinik Zwickau, die Pleißental-Klinik GmbH Werdau und Kreiskrankenhaus Kirchberg GmbH. 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

781 Betten 

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 

Vollstationäre Fallzahlen: 30.158 Patienten 
 
Ambulante Fallzahlen. 31.002 Patienten      

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

188,9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 105,2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

4 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabtei-

lung zugeordnet sind 

8,5 Vollkräfte  
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A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

380,4 Vollkräfte 3 Jahre Insgesamt arbeiten 465,8 Voll-

kräfte als Gesundheits- und 

Krankenpfleger/-innen im Klini-

kum. (inkl. OP-Bereich, Ret-

tungsstelle etc.). Die 380,4 Voll-

kräfte beziehen sich nur auf die 

im B-Teil des Berichtes erwähn-

ten Kliniken! 

 

Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

66,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerin-

nen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

25,2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferin-

nen 

7,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

17 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assisten-

ten und Operationstechnische 

Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen 

B-[1] Fachabteilung Institut für Radiologie 

B-[1].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4854  
Fax: 0375  / 51  - 1536  
E-Mail: irad@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  (Sonographie = Ultraschalldiagnostik) 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) (Mammographie = Röntgen der weiblichen Brust) 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung   

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren   

VR10 Computertomographie (CT), nativ   

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel   

VR15 Arteriographie   

VR16 Phlebographie  (Röntgendarstellung der Venen) 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ   

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel   

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung   

VR41 Interventionelle Radiologie  

VR42 Kinderradiologie  

VR43 Neuroradiologie  

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0  

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 2567 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-225 2047 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 3-222 1584 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

4 3-820 1529 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

5 3-203 749 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

6 8-836 381 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

7 3-823 360 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

8 3-220 344 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

9 3-207 293 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

10 3-825 284 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

 
 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-840 177 Aufdehnung eines Gefäßes mittels Gefäßstütze (Stent)  
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VR40  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VR00  Behandlung von Notfällen  

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mit-

tels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder 

Ja  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse   

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  
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B-[1].12 Personelle Ausstattung 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
Im Institut für Radiologie  (nicht-bettenführende Abteilung) arbeitet kein Pflegepersonal! 

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionsperso-

nal 

22 Vollkräfte als Radiologieassistenten 
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 

B-[2].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4714  
Fax: 0375  / 51  - 1531  
E-Mail: ints@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesio-

logie und Intensivtherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Behandlung von Schockzuständen Versorgung von blutverlustbedingten, herzbedingten, nervlich 

bedingten, infektionsbedingten und vergiftungsbedingten 

Schockzuständen! 

VX00 Diagnostik und Therapie von Sepsis (Sepsis = Blutvergiftung) 

VX00 Intensivtherapie nach großen Operationen  

VX00 Polytrauma inkl. Schädel-Hirn-Trauma (Trauma = Verletzung) 

VX00 Respiratorische Insuffizienz bei neurologischen und inter-

nistischen Grundkrankheiten 

(Respiratorische Insuffizienz = beeinträchtigte Atmung) 

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Anästhesiologie und Intensivthe-

rapie zu! 

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Nach Rücksprache möglich!  

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 

zu! 

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 298 

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 51 Akuter Herzinfarkt 

2 C18 39 Dickdarmkrebs im Bereich des Dickdarms (Kolon) 

3 A41 37 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

4 C20 33 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

5 S06 29 Verletzung des Schädelinneren 

6 I50 27 Herzschwäche 

6 J96 27 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut 

8 C67 24 Harnblasenkrebs 

8 R57 24 Schock 

10 I70 21 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-980 692 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

2 8-831 638 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

3 8-931 637 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in 

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

4 8-810 459 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von gen-

technisch hergestellten Bluteiweißen 

5 8-800 401 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

6 1-620 361 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

7 8-930 337 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

8 8-854 280 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentra-

tionsgefälle - Dialyse 

9 3-200 269 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

10 8-701 223 Einführung eines Rohres in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 
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B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 

 
 
B-[2].7.3 Intensivmedizinische Beatmungszeiten 
 

Beatmungsstunden:  Anzahl der Patienten: 

Bis 24 Stunden 76 

24 – 95 Stunden 103 

96 – 249 Stunden 68 

250 – 499 Stunden 53 

Über 500 Stunden 42 

 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VX00  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VX00  Versorgung von Notfällen  

AM00 Prämedikationsambulanz  VX00  Auswahl und Aufklärung über 
geeignete Anästhesieverfahren 

Ambulante Behandlung 
durch Krankenhausärzte 

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für Radiologie! 

AA10 Elektroenzephalographiegerä

t (EEG) 

Gerät zur Hirnstrommessung Ja BIS-Monitoring bzw. in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Neurologie! 

AA11 Elektromyographie (EMG) / 

Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

Gerät zur Messung feinster elektri-

scher Ströme im Muskel 

Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für Neurologie! 

AA12 Gastroenterologisches Endo-

skop 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin 

II! 

AA14 Geräte für Nierenersatzver-

fahren 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des 

Dopplereffekts / farbkodierter Ultra-

schall 

Ja  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauer-

haft postivem Beatmungsdruck 

Ja  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bron-

chienspiegelung 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-

bedrohlichen Herzrhythmusstörun-

gen 

Ja  

AA00 Weitere Apparative Ausstat-

tung 

  Die in den anderen Kliniken, Instituten und Abteilun-

gen vorhandenen Apparate können bei Bedarf von 

der Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 

genutzt werden! 
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

31,8 Vollkräfte Chefarzt mit Weiterbildungsbefugnis für 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 20,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ47 Klinische Pharmakologie  

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin Rettungsmedizin 

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

ZF00 Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin  
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B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesund-

heits- und Krankenpflegerinnen 

48,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1 Vollkraft 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin-

nen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkraft ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und Operati-

onstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-Technisches-Funktionspersonal 22,9 Vollkräfte 3 Jahre Einsatz im OP 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik 
 

Trainer und Tutor 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundbera-

ter und Wundberaterin / Wundexperte und Wund-

expertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftrag-

te 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionspersonal 
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Augenheilkunde  

B-[3].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2700  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2416  
Fax: 0375  / 51  - 3121  
E-Mail: auge@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte  

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 

Bei Tumoren des Auges nur Diagnostik 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Orbita 

 

(Orbita = Augenhöhle) 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 
 

(Konjunktiva = Bindehaut) 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Horn-

haut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

(Sklera  = Lederhaut des Auges; Iris = Regenbogen-
haut; Ziliarkörper = Abschnitt der mittleren Augenhaut) 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut 

 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms 
 

(Glaukom  = grüner Star) 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und 

des Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 

Sehbahn 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen 

und Refraktionsfehlern 

 

(Akkommodation  = Anpassung; Fähigkeit des Auges, 
die Brechkraft der Linse der Entfernung des fixierten 
Gegenstandes anzupassen) 
(Refraktion = Lichtbrechung) 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA13 Anpassung von Sehhilfen  

http://www.hbk-zwickau.de/


 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Augenheilkunde 

34 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmo-

logischen Erkrankungen 

 

(Strabismus = Schielen, Fehlstellung eines Auges) 

VA15 Plastische Chirurgie  

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und 

der Augenanhangsgebilde 

 

VA17 Spezialsprechstunde  

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary 

Nursing / Bezugspflege 

 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Z.B. Handhabung von Augenprothesen! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Augenheilkunde zu! 

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinisches Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Augenheilkunde zu! 

 
 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2022 

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 1393 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H40 113 Grüner Star - Glaukom 

3 H34 62 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

4 H33 56 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

5 H20 46 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des Auges 

6 H16 44 Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

7 H26 31 Sonstiger Grauer Star 

7 H54 31 Blindheit bzw. Sehschwäche 

9 S05 28 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

10 H35 25 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 1422 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-154 165 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

3 5-115 94 Nähen der Bindehaut des Auges 

4 5-155 87 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

4 5-158 87 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den 

Strahlenkörper 

6 8-020 35 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

7 3-820 34 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

8 5-136 32 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

9 5-152 31 Befestigung der Netzhaut nach Ablösung durch eine eindellende Operation mithilfe einer Plombe 

10 5-093 30 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 
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B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 VA17  Spezialsprechstunde   

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VA17  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VA00  Behandlung von Notfällen   

AM09 D-Arzt- / Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

 VA00  Behandlung von Arbeitsunfällen  

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

 VA17  Spezialsprechstunde  

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-091 212 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

2 5-144 152 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

3 5-142 96 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars (Nachstar) 

4 5-155 35 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

5 5-093 12 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

6 5-097 9 Lidstraffung 

7 5-112 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut des Auges 

8 5-095 <= 5 Nähen des Augenlides 

8 5-136 <= 5 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
 
Ja  
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B-[3].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA20 Laser    

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopp-

lereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja Nur Sonographiegerät! 

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Au-

genheilkunde genutzt werden! 

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde  
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B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

11,3 Vollkräfte 3 Jahre Eine Vollkraft in der Ambulanz 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-

rinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und Opera-

tionstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP19 Orthoptist und Orthoptistin / Therapeut und 

Therapeutin für Sehstörungen / Perimetrist und 

Perimetristin / Augenoptiker und Augenoptike-

rin 

(Orthoptik = Spezialdisziplin der Augenheilkunde, die sich mit Störungen 

des beidäugigen Sehens beschäftigt.)  

(Perimetrie = systematische Vermessung des Gesichtsfeldes) 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionsperso-

nal 
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Chirurgie 

B-[4].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4754  
Fax: 0375  / 51  - 1528  
E-Mail: chir@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Chirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC11 Lungenchirurgie  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VO15 Fußchirurgie Therapie des diabetischen Fußsyndroms 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Auch endovaskuläre Versorgung (Aortenaneurysma = 

umschriebene Erweiterung der großen Körperschlag-

ader)! 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeer-

krankungen 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
 

(Thorax = Rumpf, Brustraum) 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC58 Spezialsprechstunde Präoperative Sprechstunde 

VC59 Mediastinoskopie 
 

(Inspektion des vorderen oberen Raumes zwischen 
Brustbein und Brustwirbelsäule) 

VC61 Dialyseshuntchirurgie 
 

(Shunt = Kurzschlussverbindung zwischen arteriellen 
 

und venösen Blutgefäßen) 

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Chirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC62 Portimplantation 
 

(Einpflanzung eines Kathetersystems mit Kunststoff-
reservoir unter der Haut)   

VC67 Chirurgische Intensivmedizin Intermediate Care Bereich mit 10 Betten(Intermediate 

Care Bereich = Behandlungseinheit für Schwerkran-

ke) ! 

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur 
 

(Heilbehandlung durch leichten Druck und kreisende Bewegung der Fin-
gerkuppen) 

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP53 Aromapflege /- therapie  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Chirurgie zu! 

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Chirurgie zu! 

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1818 

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie / 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K40 170 Leistenbruch (Hernie) 

2 K80 141 Gallensteinleiden 

3 I70 133 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

4 E11 130 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

5 K35 74 Akute Blinddarmentzündung 

6 E04 72 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

7 C20 66 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

8 K43 55 Bauchwandbruch (Hernie) 

9 C18 50 Dickdarmkrebs im Bereich des Dickdarms (Kolon) 

10 K56 41 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K57 39 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

2 K61 38 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 

3 I65 37 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 

Schlaganfalls 

4 I74 36 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

4 I84 36 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 

6 L03 27 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phleg-

mone 

7 C16 26 Magenkrebs 

8 Q53 25 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

9 I71 24 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

10 K60 21 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des 

Afters oder Mastdarms 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-831 288 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

2 8-930 264 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 5-381 231 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer 

Schlagader 

4 5-916 216 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

5 5-530 200 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

6 8-836 182 Aufdehnung eines Gefäßes mittels Ballon 

7 5-893 176 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

8 3-607 152 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

9 5-511 147 Operative Entfernung der Gallenblase 

10 5-469 125 Sonstige Operation am Darm 

 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-380 117 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

1 5-865 117 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes 

3 8-919 108 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

4 8-910 104 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 

Wirbelkanal (Epiduralraum) 

5 5-069 93 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

6 5-393 82 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefä-

ßes (Bypass) 

7 8-840 77 Aufdehnung eines Gefäßes mittels Gefäßstütze (Stent) 

8 5-470 73 Operative Entfernung des Blinddarms 

9 5-062 71 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

10 5-455 69 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM05 Ermächtigung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116a 
SGB V 

Kinderchirurgische 
Sprechstunde 

VC58  Spezialsprechstunde Ambulante Versorgung 
durch Krankenhäuser bei 
Unterversorgung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VC58  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VC00  Behandlung von Notfällen   

AM00 Präoperative Sprechstunde  VC58  Spezialsprechstunde  Sprechstunde in Vorberei-
tung eines operativen 
Eingriffes 

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-530 52 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

2 5-640 28 Operation an der Vorhaut des Penis 

3 5-534 18 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

4 1-502 10 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 

4 5-385 10 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

6 5-852 8 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 

7 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

7 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge 

7 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

7 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 

 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

nicht vorhanden 
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mit-

tels Röntgenstrahlen 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Gerät zur Hirnstrommessung Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Neurologie! 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin II! 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin I! 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin II! 

AA20 Laser  Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja Auch Intraoperative Sonographie (wäh-

rend einer Operation)! 

AA31 Spirometrie / Lungenfunktions-

prüfung 

  In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin I! 

AA35 Gerät zur analen 

Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessgerät  In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Kinder- und Jugendmedizin! 

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Gerät zur Blutstillung und Gewebever-

ödung mittels Argon-Plasma 

Ja  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

 In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Anästhesiologie und Intensivtherapie! 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspie-

gelung 

Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Anästhesiologie und Intensivtherapie und 

der Klinik für Innere Medizin I! 

AA40 Defibrillator Gerät zur Normalisierung der Herzfre-

quenz 

Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Anästhesiologie und Intensivtherapie! 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in anderen Kliniken, Instituten und 

Abteilungen vorhandenen Apparate kön-

nen bei Bedarf von der Klinik für Chirurgie 

genutzt werden! 

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

14 Vollkräfte Vier mit Weiterbildungsbefugnis 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis im Verbund mit der Klinik für Unfallchirurgie 

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ09 Kinderchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Chirurgische Intensivmedizin 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie (=Erkrankungen im Analbereich) 
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B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

31,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin-

nen 

0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehel-

ferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkraft ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik 
 

(= Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blick-
winkeln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglich-
keiten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstüt-
zen) 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP00 Rettungsassistent und Rettungsassistentin  
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-[5].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2261  
Fax: 0375  / 51  - 1512  
E-Mail: frag@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrü-

se 

 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
 

(Mammachirurgie = Chirurgie der weiblichen Brust) 

VG05 Endoskopische Operationen  z.B. Operative Entfernung der Gebärmutter 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
 

(Abdominalchirurgie = Bauchchirurgie) 

VG07 Inkontinenzchirurgie 
 

(Inkontinenz = Unvermögen Stuhl / Harn zurückzuhal-
ten) 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren   

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Z.B. DEGUM II, Dopplerdiagnostik, 

(Pränataldiagnostik = Vorgeburtsdiagnostik)! 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwanger-

schaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen Misgav-Ladach-Sektion (sanfte Schnittenbildung), 

Vakuumentbindung, klassische Kaiserschnittentbin-

dung u.a.! 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weibli-

chen Beckenorgane 

 

http://www.hbk-zwickau.de/


 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

48 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Urodynamik (Messung von Blasendruck und Harn-

fluss), Präoperative Brustsprechstunde, Geburtspla-

nung! 

VG16 Urogynäkologie (Umfasst Diagnostik / Therapie gynäkologisch – oder 

schwangerschaftsbedingter Erkrankungen von Harn-

wegen / Beckenboden inkl. ihren Auswirkungen auf 

die Nieren!) 

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwanger-

schaftsgymnastik 

 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungs-

pflegern und/oder Hebammen 

 

MP43 Stillberatung  

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnas-

tik 

 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Selbsthilfegruppe Brustkarzinom Zwickau! (Brustkarzinom = bösartiger 

Brustkrebs) 

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik Für Säuglinge! 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Z.B. Besichtigungen und Führungen (Kreißsaal)! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshil-

fe zu! 
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe zu! 

 
 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2829 
  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 504 Neugeborene 

2 O69 159 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 

3 C50 148 Brustkrebs 

4 D25 147 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

5 C56 124 Eierstockkrebs 

6 O42 106 Vorzeitiger Blasensprung 

7 O68 101 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

8 O70 81 Dammriss während der Geburt 

9 O48 69 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

10 C54 63 Gebärmutterkrebs 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

50 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N83 57 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

2 O20 53 Blutung in der Frühschwangerschaft 

3 N81 48 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

3 O47 48 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen 

5 O64 47 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 

6 O03 37 Spontane Fehlgeburt 

7 N84 34 Gutartige, meist pilzförmige Geschwulst im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane 

7 O34 34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 

Beckenorgane 

9 D06 33 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses 

10 C53 26 Gebärmutterhalskrebs 

 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 657 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 9-260 293 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

3 5-738 261 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 

Naht 

4 5-749 249 Sonstiger Kaiserschnitt 

5 5-683 222 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

6 8-543 183 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemothe-

rapie, die über die Vene verabreicht werden 

7 1-471 182 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Ein-

schnitt 

8 9-261 156 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

9 1-672 149 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

10 5-704 132 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die 

Scheide 
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B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 6-002 102 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

2 6-001 97 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

3 5-690 91 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

4 5-653 75 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

5 5-651 69 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

5 8-919 69 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

7 5-657 59 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten 

zur optischen Vergrößerung 

8 5-671 57 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

9 5-728 54 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

10 1-694 48 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 VG08  Diagnostik und Therapie gynäko-
logischer Tumoren  
 
VG01  Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

Durch Überweisung nie-
dergelassener Ärzte 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VG15  Spezialsprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)  VG00  Behandlung von Notfällen  

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VG15  Spezialsprechstunde z.B. externes CTG (appa-
rative Aufzeichnung der 
kindlichen Herzfrequenz 
im Mutterleib), Geburts-
planung 
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 336 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-690 74 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

3 1-852 51 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese 

4 1-471 21 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

5 1-694 20 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

6 5-751 10 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

7 1-502 8 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 

8 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

8 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau 

8 5-671 <= 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Für Gynäkologische Eingriffe! 

AA20 Laser  Ja CO2-Laser für Gynäkologische Eingriffe! 

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA33 Uroflow / Blasendruckmessung  Ja  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Gerät zur Blutstillung und Gewebever-

ödung mittels Argon-Plasma 

Ja  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte  Ja Im Geburtensaal! 

AA40 Defibrillator  Ja Im OP-Saal! 

AA45 Endosonographiegerät  Ja Zur Vaginalsonographie! 

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und Neugeborene (Brut-

kasten) 

Ja  

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der 

Herztöne und der Wehentätigkeit (We-

henschreiber) 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA53 Laparoskop  Ja  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät    "Babyfernsehen"! 

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Frau-

enheilkunde und Geburtshilfe genutzt 

werden! 

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

10,4 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäko-

logische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Speziel-

le Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF00 Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin  

ZF00 Spezielle Onkologie in der Frauenheilkunde  
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B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

13 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

6,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerin-

nen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferin-

nen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

17 Personen 3 Jahre eine Beleghebamme! 

Operationstechnische Assisten-

ten und Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionsperso-

nal 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten 

B-[6].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2623  
Fax: 0375  / 51  - 1515  
E-Mail: hno@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-Nasen-Ohren-

Krankheiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 

Warzenfortsatzes  

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH04 Mittelohrchirurgie Hörgeräte werden nicht implantiert! 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik / -therapie  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen Inklusive Erkrankungen der Nase! 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-Nasen-Ohren-

Krankheiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH23 Spezialsprechstunde  

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary 

Nursing / Bezugspflege 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie Angehö-

rigen 

 

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnas-

tik 

 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Z.B. Landesverband der Kehlkopflosen und Kehlkopfoperierten Freistaat 

Sachsen e.V.! 

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik 
 

(Audiometrie = Messung des Hörvermögens) 

MP63 Sozialdienst  

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / 

Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege 

 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten 

zu! 

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Nach Rücksprache möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten zu! 
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B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1512  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie / 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 365 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 H81 97 Störung des Gleichgewichtsorgans 

2 H91 97 Sonstiger Hörverlust 

4 J34 92 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

5 H93 73 Sonstige Krankheit des Ohres 

6 J32 57 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

7 J36 44 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

8 J37 32 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. der Luftröhre 

9 T81 30 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

10 K11 29 Krankheit der Speicheldrüsen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-242 1130 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

2 1-208 649 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

3 3-820 261 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel, (MRT = Schnittbildverfahren mittels 

starker Magnetfelder und elektromagnetischer Wechselfelder) 

4 5-281 248 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie 

ohne Adenotomie 

5 8-930 151 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

6 3-821 147 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel 

7 5-285 112 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der Gau-

menmandeln) 

8 5-300 105 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

9 3-222 103 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel, (CT = Schnittbildverfahren im 

Querschnitt mittels Röntgenstrahlen) 

10 3-200 101 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

 
 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-214 100 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

2 5-222 57 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

3 5-215 55 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-200 54 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

5 5-282 48 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

6 5-195 31 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den Gehörknö-

chelchen 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 VH00  Diagnostik und Therapie aller 
Krankheitsbilder im Bereich der Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde  

Durch Überweisungen 
niedergelassener Ärzte 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VH23  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VH00  Behandlung von Notfällen   

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VH04  Mittelohrchirurgie  Nachbehandlung bei 
Operationen 

AM00 Vorbereitungssprechstunde für 
Ambulante Operationen nach § 
115b SGB V 

 VH02  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes 
 
VH09  Sonstige Krankheiten der oberen 
Atemwege 

Vorbereitung zur Adeno-
tomie, Parazentese / 
Paukendrainage!  
(Adenotomie = operative 
Entfernung der Rachen- 
mandeln; Parazentese = 
Trommelfelleinschnitt; 
Paukendrainage = Einle-
gen eines Röhrchens ins 
Trommelfell zur Belüftung 
des Innenohres) 

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 84 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumen-

mandeln) 

2 5-216 48 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

3 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

3 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang 

3 5-188 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am äußeren Ohr 

3 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

3 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase 

3 5-219 <= 5 Sonstige Operation an der Nase 

3 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Zunge 

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA00 Gustometrie   Methode zur Geschmacksprüfung! 

AA20 Laser  Ja CO2-Laser, Dioden-Laser! 

AA00 Oesophagoskop / 

Tracheobronchoskop 

 Ja Geräte zur Spiegelung von Speiseröhre, 

Luftröhre und Bronchien! 

AA00 OP-Mikroskop  Ja Mit Digitaler Dokumentationsmöglichkeit! 

AA00 Otoneurologischer Arbeitsplatz  Ja 
 

(otoneurologisch = die Ohrnerven betref-
fend) 

AA00 Rhinomanometrie   Messverfahren zur Bestimmung des 

Luftwiderstandes beim Atmen durch die 

Nase! 

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Hals-

Nasen-Ohren-Krankheiten genutzt wer-

den! 

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
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B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-

gerinnen 

2,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentin-

nen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-

helferinnen 

1 Vollkraft 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP30 Audiologe und Audiologin / Audiologieassistent und 

Audiologieassistentin / Audiometrieassistent und 

Audiometrieassistentin / Audiometrist und 

Audiometristin / Hörgeräteakustiker und Hörgeräteakus-

tikerin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal 

 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Innere Medizin I 

62 

B-[7] Fachabteilung Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie 

B-[7].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3400  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2605  
Fax: 0375  / 51  - 1507  
E-Mail: haut@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hautkrankheiten 

und Allergologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen 

 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und Unterhaut  

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen (bullöse Dermatosen = Blasige Hauterkrankungen) 

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten 
 

(papulosquamös = aus Papeln und Schuppen beste-
hend) 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen 
 

(Urtikaria = Nesselsucht; Erythem = entzündliche 
Hautrötung) 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde  

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und 

Unterhaut 

 

VD11 Spezialsprechstunde  

VD12 Ästhetische Dermatochirurgie  

VD13 Ästhetische Dermatologie  

VD00 Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren Krankheiten  

VD00 Lichttherapie UVA/UVB, Photochemotherapie (PUVA)! 

VD00 Speziallabor Labore für Pilzerkrankungen, Bindegewebserkran-

kungen, blasenbildende Erkrankungen! 

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP26 Medizinische Fußpflege Podologe in Ausbildung! 

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie / Phytothe-

rapie 

 

(Phytotherapie = Pflanzenheilkunde) 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Z.B. Betroffene von Bindegewebserkrankungen oder Schuppenflechte! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie 

zu! 

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie zu! 

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1141  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C44 201 Sonstiger Hautkrebs 

2 C43 112 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

3 L40 97 Schuppenflechte - Psoriasis 

4 A46 62 Wundrose - Erysipel 

5 L20 52 Milchschorf bzw. Neurodermitis 

6 Z51 44 Sonstige medizinische Behandlung 

7 L30 41 Sonstige Hautentzündung 

8 L27 34 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr aufge-

nommen wurden 

8 T78 34 Unerwünschte Nebenwirkung 

10 I83 33 Krampfadern der Beine 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-895 341 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

2 5-903 261 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

3 8-971 162 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit 

4 1-500 148 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt 

5 5-893 147 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

6 8-560 138 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

7 5-916 101 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

8 1-700 70 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer allergischen Reaktion 

9 5-212 69 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase 

10 5-902 62 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Melanomsprechstunde VD11  Spezialsprechstunde Mitbehandlung dermatolo-
gischer Krankheitsbilder 
auf Überweisungsschein 
vom Hautarzt (Schwer-
punkt: Tumorerkrankun-
gen der Haut) 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Insektengiftambulanz VD00  Diagnostik und Therapie von 
Insektengiftallergien 

Testlabor 

AM08 Notfallambulanz (24h)  VD00  Behandlung von Notfällen   

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VD11  Spezialsprechstunde  

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VD00  Nachbehandlung bei Operationen  

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
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B-[7].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA20 Laser   Argon-Laser, CO2-Laser! 

AA29 Sonographiegerät  / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultra-

schall 

Ja  

AA00 Lichtreflexionsrheographiegerät  Ja UV-Bestrahlungsgerät - Rheoscreen-light 

(UVA / UVB / PUVA / wIRA / PDT)! 

AA00 UVB-Eigenblutbestrahlungsgerät    

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten und 

Abteilungen vorhandenen Apparate können 

bei Bedarf von der Klinik für Hautkrankheiten 

und Allergologie genutzt werden! 

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

5,3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten Komplette Weiterbildungsbefugnis für Haut- und Geschlechtskrankheiten 

und Weiterbildungsbefugnis für Allergologie 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF00 Medikamentöse Tumortherapie in der 

Dermatoonkologie 
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B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

12,6 Vollkräfte 3 Jahre eine Vollkraft im Testlabor 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-

gerinnen 

1 Vollkraft 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentin-

nen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-

helferinnen 

2,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundbera-

ter und Wundberaterin / Wundexperte und Wund-

expertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftrag-

te 
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin I 

B-[8].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2219  
Fax: 0375  / 51  - 1505  
E-Mail: ime1@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin I:  Kommentar / Erläuterung:  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  
 

(Ischämie = Verminderung / Unterbrechung 
der Durchblutung) 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankhei-

ten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 

Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße 

und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 

(Pleura = Brustfell) 

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen / Schlafmedizin  

VI34 Elektrophysiologie  

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary 

Nursing / Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP56 Belastungstraining / -therapie / Arbeitserpro-

bung 

 

MP63 Sozialdienst  

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / 

Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege 

 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Innere Medizin I zu! 

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Hospizdienst Auf Anfrage! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Innere Medizin I zu! 

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

 
Vollstationäre Fallzahl: 3419  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 426 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

2 I20 387 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

3 I50 352 Herzschwäche 

4 I21 326 Akuter Herzinfarkt 

5 I48 217 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

6 I10 129 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

7 I11 108 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

8 I42 76 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 

9 J44 74 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 

10 I70 71 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J18 61 Lungenentzündung, Erreger  nicht näher bezeichnet 

2 I35 54 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken 

verursacht 

3 C34 37 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

3 I26 37 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

5 Q21 21 Angeborene Fehlbildungen der Herzscheidewände 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 1715 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

2 8-837 1522 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

3 1-710 1092 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

4 1-273 303 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch (Kathe-

ter) 

5 5-377 233 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

6 1-272 192 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins 

Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

7 3-052 165 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

8 8-640 161 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

9 1-268 129 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer Herzrhythmusstörung - 

Kardiales Mapping 

10 8-900 119 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

 
 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-378 98 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators 

2 1-712 81 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher Belastung 

3 1-265 73 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) - EPU 

4 8-835 49 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 

5 1-497 25 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) durch eine Vene oder eine Schlagader 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ermächtigungsambulanz 
des Chefarztes 

VI07  Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
 
VI01  Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten 
 
VI03  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Formen der Herzkrankheit  

Auf Überweisung fachärzt-
lich tätiger Internisten; 
Kardiologische Diagnostik 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Herzschrittmacher- und 
Defibrillatorambulanz 

VI00  Herzschrittmacher- und 
Defibrillatorkontrolle 

 

AM06 Bestimmung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116b 
SGB V 

 LK14  Diagnostik und Versorgung von 
Patienten und Patientinnen mit pulmo-
naler Hypertonie  

 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VI07  Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
 
VI01  Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten 
 
VI03  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Formen der Herzkrankheit  

Nichtinvasive und invasive 
Kardiologische Diagnostik! 

AM08 Notfallambulanz (24h)  VI00  Behandlung von Notfällen   

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 145 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Kathe-

ter) 

 
 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung   

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsys-

tem 

  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei Lage-

änderung 

  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie / Lungenfunktions-

prüfung 

 Ja  

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/ 

Programmiersystem 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator   

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspie-

gelung 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedroh-

lichen Herzrhythmusstörungen 

  

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz 

zur Diagnostik von Herzrhyth-

musstörungen 

   

AA48 Gerät zur intraaortalen Ballonge-

genpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung 

der Pumpleistung des Herzens 

  

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels 

Röntgen-Kontrastmittel 

Ja  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere Thermoablati-

onsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 

  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Inne-

re Medizin I genutzt werden! 
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

15,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

46,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-

gehelferinnen 

1 Vollkraft 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-Technisches-

Funktionspersonal 

5 
 

3 Jahre 
 

EKG-Personal 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Mitarbeiter Herzkatheterlabor 5   

Freiwilliges Soziales Jahr 3   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik 
 

(Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blickwin-
keln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglichkei-
ten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen. 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin II 

B-[9].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2333  
Fax: 0375  / 51  - 1505  
E-Mail: ime2@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin II:  Kommentar / Erläuterung:  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphge-

fäße und der Lymphknoten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoff-

wechselkrankheiten  

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
 

(Peritoneum = Bauchfell) 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas  

 

(Pankreas= Bauchspeicheldrüse) 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 

(Pleura = Brustfell) 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankhei-

ten 

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin II:  Kommentar / Erläuterung:  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplan-

tation  

 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Im-

mundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI27 Spezialsprechstunde  

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches 

Leistungsangebot / Psychosozialdienst 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie Angehö-

rigen 

Z.B.: Brückenpflege; Überleitung der stationären in die ambulante  

        Versorgung !   

         Schulungsprogramme für Diabetiker Typ I und Typ II! 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP00 Palliativstation 
 

(Auf Pflege / Betreuung / Schmerzbehandlung von Schwersterkrankten / 
Sterbenden, deren Grundkrankheit nicht mehr ursächlich therapiert werden 
kann, ausgerichteter Bereich) 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Innere Medizin II zu! 

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank Im Stationsbereich! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Hospizdienst Regelmäßig auf onkologischen Stationen (Stationen mit Krebspatienten)! 

SA00 Weiteres nicht-medizinisches Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Innere Medizin II zu! 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Innere Medizin II 

78 

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 4741  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C83 336 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom 

2 C34 227 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

3 C18 223 Dickdarmkrebs im Bereich des Dickdarms (Kolon) 

4 C25 144 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

5 C90 122 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von 

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

6 E11 121 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

7 C16 115 Magenkrebs 

8 C81 112 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin 

9 K63 104 Sonstige Krankheit des Darms 

10 C20 103 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D50 81 Blutarmut durch Eisenmangel 

2 C62 71 Hodenkrebs 

3 K70 70 Leberkrankheit durch Alkohol 

4 C92 63 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten) 

5 K57 42 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

5 K85 42 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-903 1943 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

2 1-632 1413 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

3 8-543 1239 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemothe-

rapie, die über die Vene verabreicht werden 

4 1-650 976 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 6-001 855 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

6 8-854 852 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentra-

tionsgefälle - Dialyse 

7 8-800 622 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

8 8-547 607 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

9 8-522 453 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - Hochvoltstrahlenthera-

pie 

10 1-440 384 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

 
 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-424 327 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 

2 1-620 306 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

3 1-444 260 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

4 5-513 226 Operation an den Gallengängen bei einer Spiegelung 

5 5-452 195 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

6 9-500 167 Patientenschulung 

7 8-982 116 Fachübergreifende Sterbebegleitung 

8 5-431 84 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

9 1-631 83 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 

10 8-810 77 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von gen-

technisch hergestellten Bluteiweißen 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Hämophilieambulanz VI33  Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen  

 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VI27  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VI00  Behandlung von Notfällen  

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 8 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

2 3-613 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 

2 5-431 <= 5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja  

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels 

Argon-Plasma 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren   

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Inne-

re Medizin II genutzt werden! 
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B-[9].12 Personelle Ausstattung 

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

17,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie 

Diabetologie 

(Endokrinologie = Lehre von Bau / Funktion endokriner Drüsen und von 

den Regelungs- und Wirkmechanismen der Hormone)   

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie (Gastroenterologie = Spezialgebiet, dass sich mit Erkrankungen des  

Magen-Darm-Traktes und angrenzender Organe befasst.) 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onko-

logie 

(Hämatologie = Spezialgebiet, dass sich mit der Entstehung, Diagnostik 

und Therapie von Bluterkrankungen befasst.) 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie (Nephrologie = Lehre von der Behandlung von Nierenkrankheiten) 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF11 Hämostaseologie (Lehre von der Blutgerinnung und ihren Störungen) 

ZF30 Palliativmedizin (Auf Pflege / Betreuung / Schmerzbehandlung von Schwerstkranken / 

Sterbenden, deren Grundkrankheit nicht mehr ursächlich therapiert werden 

kann, ausgerichtete Medizin.) 
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B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

71,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-

gehelferinnen 

4 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkraft ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP00 Fachschwester Palliativ Care  

SP00 Onkologische Fachschwester  
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

B-[10].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

1300 Kinderchirurgie 

3000 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  

 
Telefon: 0375  / 51  - 3601  
Fax: 0375  / 51  - 1533  
E-Mail: kinn@hbk-zwickau.de  
Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und Jugendme-

dizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen   

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen   

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkran-

kungen 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokri-

nen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-

Darm-Traktes  

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, 

der Galle und des Pankreas  

 

(Pankreas = Bauchspeicheldrüse) 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwe-

ge und der Lunge 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankun-

gen 

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und Jugendme-

dizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkran-

kungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immunde-

fekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen  

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankun-

gen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkran-

kungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen / neu-

rodegenerativen Erkrankungen 

 

VK19 Kindertraumatologie 
 

(Trauma = Verletzung, Gewalteinwirkung) 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, 

angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

(Perinatalperiode = Zeit zwischen der 28. 
Schwangerschaftswoche und dem 7. Tag nach 
der Geburt) 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien   

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und 

reifer Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum ge-

meinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen 

 

VK25 Neugeborenenscreening  

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes- und Schulalter 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes  

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK29 Spezialsprechstunde  

VK31 Kinderchirurgie  

VK33 Mukoviszidosezentrum 
 

(Mukoviszidose = zystische Fibrose = Stoff-
wechselerkrankung) 
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nurs-

ing / Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgym-

nastik 

 

MP20 Hippotherapie / Therapeutisches Reiten / Reittherapie  

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie / Theatertherapie / 

Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungs-

angebot / Psychosozialdienst 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspfle-

gern und/oder Hebammen 

Z.B. Unterwassergeburten! 

MP43 Stillberatung  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

MP54 Asthmaschulung  

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik 
 

(Audiometrie = Messung des Hörvermögens) 

MP56 Belastungstraining / -therapie / Arbeitserprobung  

MP57 Biofeedback-Therapie  

MP58 Ethikberatung / Ethische Fallbesprechung Falldiskussion mit Ethikkommission! 

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining / Kognitives 

Training / Konzentrationstraining 

Training am Computer! 

MP62 Snoezelen 
 

(Therapeutische Beeinflussung von Erregungszuständen; Verbesse-
rung der Körperwahrnehmung) 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch er-

krankte Personen 

 

MP00 Schlaflabor  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltende Leistungsangebot 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Kinder- und Jugendmedi-

zin zu! 
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen  

SA16 Kühlschrank  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Nach Absprache! 

SA25 Fitnessraum  

SA38 Wäscheservice  

SA00 Snoezeleraum  

SA00 Time-Out Raum  

SA00 Turnraum  

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin zu! 

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2621  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 A08 116 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 

2 A09 107 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren 

oder andere Krankheitserreger 

3 J06 91 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwe-

ge 

4 G40 78 Anfallsleiden - Epilepsie 

5 J20 63 Akute Bronchitis 

6 P59 62 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 

6 S06 62 Verletzung des Schädelinneren 

8 P07 51 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

9 R56 43 Krämpfe 

10 R10 39 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F98 36 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 

2 Q62 35 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters mit 

Verengung oder Aufstauung von Harn 

3 F92 33 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens 

4 F43 25 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 

5 F93 24 Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

6 N31 23 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung 

7 F91 23 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges Benehmen 

8 N39 19 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

9 F84 8 Tiefgreifende Entwicklungsstörung 

10 F31 <=5 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung - 

manisch-depressive Krankheit 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 773 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 8-930 712 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 8-016 215 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung 

4 1-334 179 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

5 1-208 150 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

6 9-262 122 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

7 1-790 111 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes 

8 8-010 110 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

9 3-820 109 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

10 8-560 97 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

 
 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-800 51 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-200 40 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

3 8-711 38 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 

4 1-710 34 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

5 1-661 24 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

6 9-402 21 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung von Körper und Psy-

che steht - Psychosomatische Therapie 

7 8-706 14 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM02 Psychiatrische Institutsambu-
lanz nach § 118 SGB V 

Kinderpsychiatrische 
Institutambulanz 

VP00  Kinder- und Jugendpsychiatri-
sche Versorgung  

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Kinderkardiologieambulan
z 

VP12  Spezialsprechstunde  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Bronchopulmologie- und 
Mukoviszidoseambulanz 

VP12  Spezialsprechstunde  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Kindernephrologie- und 
Sonographieambulanz 

VP12  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VP00  Notfallsprechstunde Krisenintervention 

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung   

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsys-

tem 

  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei Lage-

änderung 

  

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA28 Schlaflabor     

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopp-

lereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie / Lungenfunktions-

prüfung 

   

AA33 Uroflow / Blasendruckmessung   
 

(Uroflow = Messung von Harnmenge pro 
Zeiteinheit) 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA35 Gerät zur analen 

Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessgerät   

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels 

Argon-Plasma 

Ja  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspie-

gelung 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedroh-

lichen Herzrhythmusstörungen 

  

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und Neugeborene (Brut-

kasten) 

Ja 
 

Auch Transportinkubatoren vorhanden! 

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Kin-

der- und Jugendmedizin genutzt werden! 
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

18 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Kardiologie 

 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  

AQ09 Kinderchirurgie  

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF18 Kinder-Nephrologie (Nephrologie = Lehre von der Behandlung von Nierenkrankheiten) 

ZF20 Kinder-Pneumologie (Pneumologie = Lehre von der Behandlung von  Lungenkrankheiten) 

ZF36 Psychotherapie  
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B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin-

nen 

1,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-

ger und Gesundheits- und Kinder-

krankenpflegerinnen 

53 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-

pflegehelferinnen 

1,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

PQ00 Neurologie und Psychiatrie  

PQ00 Kinderneuropsychiatrie  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP06 Erzieher und Erzieherin  

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspfle-

gerin 

 

SP00 Sozialassistent und Sozialassistentin  
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Neurologie 

B-[11].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2800  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2708  
Fax: 0375  / 51  - 1523  
E-Mail: neur@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (Zertifizierte Stroke-Unit = Behandlungseinheit zur 

Behandlung und Pflege von Schlaganfallpatienten) 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkran-

kungen 

In Kooperation mit dem Institut für Radiologie! 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen  

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns In Kooperation mit der Klinik für Strahlentherapie und 

Radioonkologie! 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 

Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

 

(extrapyramidal = motorische Bahn außerhalb der 
Pyramidenbahn  (spezielle Nervenbahn) gelegen / 
Bewegungsstörung ) 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Ner-

vensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems  

 

(demyelinisierend = mit Entmarkung einhergehend)  

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nerven-

wurzeln und des Nervenplexus  

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

(Polyneuropathie = nichttraumatische Erkrankung von 
nicht zum Hirn und Rückenmark zählenden Nerven) 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuro-

muskulären Synapse und des Muskels 

 

(Synapse = Verbindung zwischen zwei Nervenzellen) 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VN20 Spezialsprechstunde  

VN21 Neurologische Frührehabilitation  

VN22 Schlafmedizin  

VN23 Schmerztherapie  

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung In enger Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst! 

MP26 Medizinische Fußpflege Im Bedarfsfall! 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 

Eisbehandlung nach PNF (Propriozeptive Neuromuskuläre Fazilitation = 

Reizbildung und -leitung im nervalen und muskulären System für ein sinn-

volles Zusammenspiel aller Muskeln und Gelenke des Körpers)! 

MP00 Komplexe interdisziplinäre Frührehabilitation In Zusammenarbeit mit Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Sozial-

dienst und Neuropsychologie bei Patienten mit Schlaganfall! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch  auf die Klinik für Neurologie zu! 

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltende Serviceangebot (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Neurologie zu! 
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B-[11].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1779  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I63 363 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

2 G40 199 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 G45 144 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

4 C71 78 Gehirnkrebs 

5 G35 54 Multiple Sklerose 

6 I61 48 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

7 G20 40 Parkinson-Krankheit 

8 I67 38 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

9 G62 37 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

9 I65 37 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 

Schlaganfalls 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G43 32 Migräne 

2 F45 28 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme 

Störung 

3 R55 26 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

4 R51 25 Kopfschmerz 

5 M53 20 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der internati-

onalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 

6 A69 18 Sonstige Infektionskrankheit, ausgelöst durch Spirochäten-Bakterien 

7 H81 17 Störung des Gleichgewichtsorgans 

8 F03 15 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet 

9 R42 12 Schwindel bzw. Taumel 

10 G44 11 Sonstiger Kopfschmerz 

 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 1194 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 1-207 1166 Messung der Gehirnströme - EEG 

3 3-820 849 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

4 1-208 726 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

5 8-981 504 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

6 1-204 364 Untersuchung der Hirnwasserräume 

7 1-206 216 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 1-205 167 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

9 9-404 122 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und Verhalten im Vor-

dergrund steht - Neuropsychologische Therapie 

10 3-823 102 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
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B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-808 94 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Ve-

nen ohne Kontrastmittel 

2 8-840 88 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

3 3-220 72 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

4 3-600 63 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel 

5 3-601 57 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel 

6 3-800 54 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

7 8-836 52 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

8 3-802 46 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 

 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 
116 SGB V 

Konsiliar- und 
Elektrophysiologieambula
nz 

VN20  Spezialsprechstunde 
 
VN00  Konsile 

EMG, EEG, EP, Hirnwerk-
zeugstörungen für nieder-
gelassene Nervenärzte 
und Neurochirurgen 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VN20  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VN00  Behandlung von Notfällen  

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät 

zur Bestimmung der Nervenleit-

geschwindigkeit 

Gerät zur Messung der elektrischen Akti-

vität im Muskel 

Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei Lage-

änderung 

  

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopp-

lereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz 

mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektri-

scher Potentiale im Nervensystem, die 

durch eine Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Neu-

rologie genutzt werden! 

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 

B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

9,5 Vollkräfte Volle Weiterbildungsbefugnis, Weiterbildung 

der Deutschen Gesellschaft für klinische 

Neurophysiologie für EMG, NLG, EP 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF00 Spezielle neurologische Intensivmedizin  

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

30 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen 

1 Vollkraft 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-

gehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 2 Personen   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Neurologie und Psychiatrie  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath Dient der Behandlung von Bewegungsstörungen infolge von Störungen im 

Rückenmark oder im Gehirn!   

ZP08 Kinästhetik Kinästhetiktrainer Stufe II 

(Kinästhetik = Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiede-

nen  Blickwinkeln mit dem Ziel, Menschen mit eingeschränkten Bewe-

gungsmöglichkeiten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten 

zu unterstützen!) 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Stroke Unit Qualifizierungslehrgang für Gesundheits- und Krankenpflegekräfte und 

Medizinfachberufe; Studienassistent 

(Stroke Unit = Behandlungseinheit zur Behandlung und Pflege von 

Schlaganfallpatienten) 

 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Be-

schäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge 

und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler und 

Sprechwissenschftlerin / Phonetiker und Phoneti-

kerin 

 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psycholo-

gische Psychotherapeutin 

 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionspersonal 

Spezialausbildung Funktionsdiagnostik 
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Orthopädie 

B-[12].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2300  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4724  
Fax: 0375  / 51  - 9551  
E-Mail: orth@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie:  Kommentar / Erläuterung:  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
 

(Arthropathien = Gelenkerkrankungen) 

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewe-

bes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
 

(Spondylopathie = degenerative Erkrankung des 
Skeletts) 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 

und des Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 

 

(Synovialis = Innenschicht der Gelenkkapsel) 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteil-

gewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
 

(Chondropathie = Erkrankung oder Beschädigung am 
Knorpel) 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewe-

gungsorgane  

 

VO12 Kinderorthopädie   

VO13 Spezialsprechstunde  

VO14 Endoprothetik  

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie:  Kommentar / Erläuterung:  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen 
 

(Operation mittels Gelenkraumspiegelung) 

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie 
 

(Chiropraktik = auf Handgrifftechniken beruhendes Einrichten von ver-
schobenen Wirbeln zur Beseitigung von Einklemmungen) 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

(PNF) 

 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltende Leistungsangebot (siehe 

Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Orthopädie zu! 

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank In jedem Patentenzimmer! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Orthopädie zu! 
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B-[12].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2408  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 408 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 M54 354 Rückenschmerzen 

3 M16 306 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

4 M47 232 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 

5 M51 204 Sonstiger Bandscheibenschaden 

6 T84 169 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

7 M75 116 Schulterverletzung 

8 M23 108 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

9 M20 52 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

10 M19 51 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-914 587 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an einen 

wirbelsäulennahen Nerven 

2 3-203 563 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

3 5-812 447 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung 

4 5-820 313 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

5 5-822 308 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

6 5-811 187 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

7 8-800 160 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

8 5-788 148 Operation an den Fußknochen 

9 5-800 141 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

10 8-919 129 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

 
 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 
116 SGB V 

Orthopädische 
Konsiliarsprechstunde 

VO12  Kinderorthopädie  
 
VO13  Spezialsprechstunde 
 
VO14  Endoprothetik 
 
VO15  Fußchirurgie  
 
VO16  Handchirurgie 
 
VO17  Rheumachirurgie 
 
VO19  Schulterchirurgie 
 
VO20  Sportmedizin / Sporttraumatolo-
gie 
 
VC26  Metall- / Fremdkörperentfernun-
gen 
 
VC65  Wirbelsäulenchirurgie 
 
VC66  Arthroskopische Operationen 

Überweisung durch Fach-
arzt Orthopädie, Chirurgie, 
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VO13  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VO00  Behandlung von Notfällen  

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VO12  Kinderorthopädie  
 
VO13  Spezialsprechstunde 
 
VO14  Endoprothetik 
 
VO15  Fußchirurgie  
 
VO16  Handchirurgie 
 
VO17  Rheumachirurgie 
 
VO19  Schulterchirurgie 
 
VO20  Sportmedizin / Sporttraumatolo-
gie 
 
VC26  Metall- / Fremdkörperentfernun-
gen 
 
VC65  Wirbelsäulenchirurgie 
 
VC66  Arthroskopische Operationen 
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 

Aufhebung der Nervenfunktion 

1 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

1 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 

1 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

1 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spie-

gelung 

1 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand 

1 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 

  

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Or-

thopädie genutzt werden! 

 
 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Orthopädie 

108 

B-[12].12 Personelle Ausstattung 

B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

11,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis im Verbund mit der Klinik für Unfallchirurgie 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie 
 

(Chiropraktik = auf Handgrifftechniken beruhendes Einrichten von ver-
schobenen Wirbeln zur Beseitigung von Einklemmungen) 

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
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B-[12].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

27 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen 

0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-

gehelferinnen 

2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkraft ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik 
 

(Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blickwin-
keln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglichkei-
ten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen. 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

B-[13].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2702  
Fax: 0375  / 51  - 1511  
E-Mail: psyc@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen  

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperli-

chen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstö-

rungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VP12 Spezialsprechstunde Psychiatrische Institutambulanz! 

VP00 Vollversorgungsauftrag für die Stadt Zwickau Entsprechend dem Landespsychologieplan Sachsen! 

 
 
 

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary 

Nursing / Bezugspflege 

Bei verschiedenen Persönlichkeitsstörungen wird durch das Pflegeperso-

nal Bezugspflege durchgeführt! 

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie / Theaterthera-

pie / Bibliotherapie 

Gestalttherapie - regelmäßiges Angebot im Rahmen des therapeutischen 

Settings entsprechend der Patientengruppe durch Soziotherapeuten! 

MP26 Medizinische Fußpflege Im Bedarfsfall Anmeldung über Diabetesschwester/Podologieausbildung! 

MP27 Musiktherapie Regelmäßiges Angebot im Rahmen des therapeutischen Settings entspre-

chend der Patientengruppe durch Soziotherapeuten! 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, progressive Muskelentspannung, Meditation, Qi 

Gong, Imaginationsübungen! 

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin Qi Gong – Therapie! 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Wöchentliche Zusammenkunft mit der Suchtberatungsstelle der Caritas! 

MP53 Aromapflege / -therapie Euthyme Therapie (Genusstherapie) im Rahmen der verschiedenen Grup-

pentherapien bzw. Einzeltherapien! 

MP56 Belastungstraining / -therapie / Arbeitserpro-

bung 

Ergotherapie, Wandertherapie, Sporttherapie, Verhaltenstherapie, Belas-

tungserprobungsmaßnahme (Wochenendbeurlaubung von 12-36 Stun-

den)! 

MP57 Biofeedback-Therapie (Biofeedback = Rückkopplung) 

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining / 

Kognitives Training / Konzentrationstraining 

Angebot durch Ergotherapie und Neuropsychologen! 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP00 Therapeutisches Bogenschießen  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch für die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

zu! 

 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie zu! 
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B-[13].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 969  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 268 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F60 114 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

3 F43 98 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 

4 F32 86 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

5 F06 71 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 

Krankheit 

6 F20 56 Schizophrenie 

7 F33 51 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

8 F01 40 Vaskuläre Demenz 

9 F45 39 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme 

Störung 

10 F23 35 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F41 25 Sonstige Angststörung 

2 F40 22 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

3 F31 20 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung - 

manisch-depressive Krankheit 

3 F61 20 Kombinierte und sonstige Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens 

5 F25 17 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 

einhergeht - Schizoaffektive Störung 

6 G31 10 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems 

7 G30 6 Alzheimer-Krankheit 

 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM02 Psychiatrische Institutsambu-
lanz nach § 118 SGB V 

 VP00  Psychiatrische Therapie, Qi-Gong 
Therapie  

 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VP12  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VP00  Behandlung von Notfällen   

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VP15  Psychiatrische Tagesklinik  

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Elektroheiltherapie    

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Psy-

chiatrie und Psychotherapie genutzt wer-

den! 

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 

B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

10 Vollkräfte ein Arzt mit Weiterbildungsbefugnis 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF36 Psychotherapie  

ZF46 Tropenmedizin  

ZF00 Medizinische Parasitologie  
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B-[13].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

39,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerin-

nen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

5,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferin-

nen 

0,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assisten-

ten und Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

PQ00 Fachschwester für Dialyse  
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B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- 

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstraine-

rin / Deeskalationsmanager und Deeskalati-

onsmanagerin / Deeskalationsfachkraft (mit 

psychologischer, pädagogischer oder thera-

peutischer Vorbildung) 

 

SP44 Motopäde und Motopädin / Motopädagoge und 

Motopädagogin / Mototherapeut und Motothe-

rapeutin / Motologe und Motologin 

 

Motopäden mit körpertherapeutischer Ausbildung 

SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin  

SP00 Qi-Gong Lehrer und Qi-Gong Lehrerin  
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie 

B-[14].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3300  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2802  
Fax: 0375  / 51  - 1504  
E-Mail: stra@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Strahlentherapie 

und Radioonkologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR32 Hochvoltstrahlentherapie   

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden  
 

(Brachytherapie = Kleinraumbestrahlung von „innen“) 

VR34 Radioaktive Moulagen  
 

(Moulage = Kunststoffmodell) 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen 

bei Strahlentherapie  

 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie   

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie   

VR40 Spezialsprechstunde  

VR44 Teleradiologie  

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

 

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik 
 

(Audiometrie =  Messung des Hörvermögens) 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Besichtigungen und Führungen durch die Klinik! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leitungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Strahlentherapie und Radioonko-

logie zu! 

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltende Serviceangebot (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie 

zu! 

 
 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 865  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C20 163 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

2 C34 116 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

3 C15 82 Speiseröhrenkrebs 

4 C50 70 Brustkrebs 

4 C79 70 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

6 C71 41 Gehirnkrebs 

7 C09 29 Krebs der Gaumenmandel 

8 C53 27 Gebärmutterhalskrebs 

9 C16 23 Magenkrebs 

9 C61 23 Prostatakrebs 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C02 18 Sonstiger Zungenkrebs 

2 C13 15 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

3 C32 14 Kehlkopfkrebs 

4 C05 12 Gaumenkrebs 

5 C10 11 Krebs im Bereich des Mundrachens 

5 C83 11 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom 

7 C04 10 Mundbodenkrebs 
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 6657 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - Hochvoltstrahlenthera-

pie 

2 8-543 427 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemothe-

rapie, die über die Vene verabreicht werden 

3 8-527 293 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

4 8-529 266 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung 

5 8-528 177 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

6 8-525 172 Sonstige Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich 

des erkrankten Gewebes 

7 8-903 82 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

8 5-889 61 Sonstige Operation an der Brustdrüse 

9 1-620 35 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

10 3-823 26 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

 
 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 

 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

 VR00  Behandlung onkologi-

scher Erkrankungen 

Chefarztermächtigung zur Teilnahme 

an der vertragsärztlichen Versorgung 

durch Überweisung niedergelassener 

Ärzte, ermächtigter Krankenhausärz-

te und Ärzte aus MVZ 

AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VR40  Spezialsprechstunde  

 

 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie 

121 

B-[14].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"   

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mit-

tels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie  Ja Zwei Beschleuniger, ein Gerät zur 

Brachytherapie, zwei 3-D Planungssys-

teme! 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für 

Strahlentherapie und Radioonkologie 

genutzt werden! 

 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 

B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

5,5 Vollkräfte Volle Weiterbildungsbefugnis durch den 

Chefarzt! 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie  

AQ58 Strahlentherapie  

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF44 Sportmedizin  
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B-[14].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

13 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-

gerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentin-

nen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-

helferinnen 

1 Vollkraft 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Palliativ Care 
 

Ausbildung, die auf Pflege / Betreuung / Schmerzbehandlung von 
Schwersterkrankten / Sterbenden, deren Grundkrankheit nicht mehr ur-
sächlich therapiert werden kann, ausgerichtet ist! 
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B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizi-

nisch-technische Assistentin / Funktionsperso-

nal 

Im Bereich der Radiologie! 

SP00 Physiker / Techniker Zum Einstellen medizinischer Großgeräte und zum Anfertigen von Model-

len! 
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie 

B-[15].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4744  
Fax: 0375  / 51  - 1527  
E-Mail: unfc@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma 
 

(Thoraxtrauma = Verletzung des Brustraumes) 

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
 

(Thorax = Brustraum) 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

(Lumbosakralgegend = Lenden-Kreuzbein-Gegend) 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 

des Unterarmes 

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und 

der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Ober-

schenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und 

des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, 

Brust- und Lendenwirbelsäule  

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven 
 

(peripher Nerv  = Extremitätennerv) 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schä-

del-Hirn-Verletzungen 

 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VC58 Spezialsprechstunde  

VC63 Amputationschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen 
 

(Operation mittels Gelenkraumspiegelung) 

 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung Besuchsdienst der Berufsgenossenschaften bei Arbeitsunfällen! 

MP53 Aromapflege / -therapie  

MP63 Sozialdienst  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Unfallchirurgie zu! 

 
 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank In jedem Patientenzimmer! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Klinik für Unfallchirurgie zu! 
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B-[15].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1117 

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S82 167 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

2 S72 163 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 S52 130 Knochenbruch des Unterarmes 

4 S06 124 Verletzung des Schädelinneren 

5 S42 68 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

6 S32 42 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

7 S83 33 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

8 M23 23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

9 S22 20 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

10 S62 19 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 S92 16 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

3 S86 15 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

4 S30 12 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 

5 S43 11 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

5 S80 11 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

7 M72 10 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

7 S13 10 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses 

9 S27 9 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb 

9 S76 9 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe der Hüfte bzw. des Oberschenkels 
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS 

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 202 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 

2 5-794 194 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

3 5-790 193 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befes-

tigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

4 8-550 126 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung 

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen 

5 5-812 83 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung 

6 5-916 82 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

7 5-793 75 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röh-

renknochens 

8 5-811 44 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

9 5-820 43 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

10 5-840 25 Operation an den Sehnen der Hand 

 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-201 24 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der 

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

2 5-806 21 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks 

3 5-792 20 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen Röh-

renknochens 

4 5-780 19 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger verun-

reinigten Knochenkrankheit 

5 5-032 18 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

6 5-810 17 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

6 5-894 17 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

8 5-784 15 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

8 5-834 15 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung 

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

10 5-839 11 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 
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B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VC58  Spezialsprechstunde  

AM08 Notfallambulanz (24h)  VC00  Behandlung von Notfällen  

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

 VC58  Spezialsprechstunde Behandlung von Arbeitsunfäl-
len 

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-
tungen nach § 115a SGB V 

 VC58  Spezialsprechstunde Prästationäre Sprechstunde 

 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 27 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-790 15 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 

der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

3 8-201 7 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Kno-

chen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

4 5-056 6 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 

Aufhebung der Nervenfunktion 

5 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

5 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 

5 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

5 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

5 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spie-

gelung 

5 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand 

 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
 
Ja  
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B-[15].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor  In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten! 

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung  In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin I! 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mit-

tels Röntgenstrahlen 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Neurologie! 

AA11 Elektromyographie (EMG) 
 

Gerät zur Bestimmung der Nervenleitge-

schwindigkeit 

Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Neurologie! 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Endoskopische Untersuchungen der 

Luftwege in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Anästhesiologie und Intensivthe-

rapie, alle anderen endoskopischen Un-

tersuchungen in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Innere Medizin II! 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin II! 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie / Lungenfunktions-

prüfung 

 Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin I! 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja  

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Un-

fallchirurgie genutzt werden! 
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B-[15].12 Personelle Ausstattung 

B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis im Verbund mit der Klinik für Chirurgie 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis im Verbund mit der Klinik für Orthopädie 

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin Volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ62 Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 

 

 
 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

14 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-

rinnen 

2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und Opera-

tionstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation 
 

(Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche und die Anregung primärer Kör-
per- und Bewegungserfahrungen und die Herausbildung einer non-
verbalen Kommunikation) 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- 

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Mas-

seurin/Medizinische Bademeisterin 

Die Abteilung für Physiotherapie ist der Klinik für Unfallchirurgie unterstellt! 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Die Abteilung für Physiotherapie ist der Klinik für Unfallchirurgie unterstellt! 
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B-[16] Fachabteilung Klinik für Urologie 

B-[16].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4774  
Fax: 0375  / 51  - 1530  
E-Mail: urol@hbk-zwickau.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
 

(Urolithiasis = Harnsteinablagerung) 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des 

Ureters 

 

(Ureter = Harnleiter) 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems  

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane  

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems  

VU08 Kinderurologie  

VU09 Neuro-Urologie  

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase  

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
 

(Schonende Operationen mittels Bauchraum-
spiegelung) 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VU13 Tumorchirurgie  

VU14 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  

VU17 Prostatazentrum 
 

(Prostata = Vorsteherdrüse) 

VU18 Schmerztherapie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
 

(Urodynamik = Messung von Blasendruck und 
Harnfluss) 

 

http://www.hbk-zwickau.de/
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B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie Angehö-

rigen 

Z.B. Beckenbodentraining, Elektrostimulation! 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Selbsthilfegruppe Prostatakarzinom! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Klinik für Urologie zu! 

 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA16 Kühlschrank In jedem Patientenzimmer! 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil a - A 10) auch auf die Klinik für Urologie zu! 

 
 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2425  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[16].6 Diagnosen nach ICD 

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N13 717 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

2 C67 378 Harnblasenkrebs 

3 N40 189 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 C61 170 Prostatakrebs 

5 N20 162 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

6 D40 83 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

7 N39 80 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

8 N32 71 Sonstige Krankheit der Harnblase 

9 N35 53 Verengung der Harnröhre 

10 C64 41 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N81 17 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

2 N31 11 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung 

3 C62 10 Hodenkrebs 

4 C65 7 Nierenbeckenkrebs 

 
 
 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Klinik für Urologie 

135 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-137 846 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

2 5-560 778 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 

3 1-661 458 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

4 5-573 424 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit 

Zugang durch die Harnröhre 

5 5-601 217 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 

6 1-334 204 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

7 8-138 184 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die 

Bauchdecke 

8 5-989 156 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren 

9 1-464 149 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den 

Mastdarm 

10 8-132 111 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

 
 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-586 97 Operative Erweiterung der Harnröhre 

2 5-550 83 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, 

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung 

durch eine Spiegelung 

2 5-585 83 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

4 1-665 76 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

5 5-562 72 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer 

Spiegelung 

6 5-572 55 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen Harnablei-

tung 

7 8-525 53 Sonstige Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des 

erkrankten Gewebes 

8 8-522 49 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie 

9 5-604 44 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 

10 5-554 41 Operative Entfernung der Niere 
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B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VU14  Spezialsprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)  VU00  Behandlung von Notfällen   

AM11 Vor- und nachstationäre Leis-

tungen nach § 115a SGB V 

 VU00  Behandlung nach Operationen   

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

1 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim 

Mann 

1 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis 

1 8-137 <= 5 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[16].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"  In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Strahlentherapie und Radioonkologie! 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Zur Untersuchung der Harnwege und der 

Niere! 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin II! 

AA16 Geräte zur Strahlentherapie   In Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Strahlentherapie und Radioonkologie! 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein In Zusammenarbeit mit einer externen 

Firma, alle drei Wochen im Klinikum! 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder 

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Radiologie! 

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungs-

gerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät / 

Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopp-

lereffekts / farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA33 Uroflow / Blasendruckmessung  Ja 
 

(Uroflow = Messung von Harnmenge pro 
Zeiteinheit) 

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Klinik für Uro-

logie genutzt werden! 
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B-[16].12 Personelle Ausstattung 

B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

7,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie  

 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

12,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-

tinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-

gehelferinnen 

2,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Freiwilliges Soziales Jahr 1 Person   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Fachschwester für Allgemeine Krankenpflege  

PQ00 Fachschwester für Stationäre Betreuung  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik 
 

Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blickwin-
keln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglichkei-
ten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen! 

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

Konzept zur Betrachtung von Bewegungen aus verschiedenen Blickwin-
keln mit dem Ziel Menschen mit eingeschränkten Bewegungsmöglichkei-
ten in der Entwicklung eigener Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen! 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin Inkontinenzbetreuung 
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B-[17] Fachabteilung Angiologie/Gefäßmedizin 

B-[17].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3750  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 2119  
Fax: 0375  / 51  - 1519  
E-Mail: mvz-zwickau@dgn.de  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de; www.Gefaesszentrum-zwickau.de  
 
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Angiologie/Gefäßmedizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphge-

fäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

 
 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Belegabteilung für Angiolo-

gie/Gefäßmedizin zu! 

 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Bei Wunschkost sowie Frühstück und Abendbrot möglich! 

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Belegabteilung Angiologie/Gefäßmedizin zu! 

 

http://www.hbk-zwickau.de;/
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B-[17].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 81  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
 
 
B-[17].6 Diagnosen nach ICD 

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I70 32 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

2 I83 19 Krampfadern der Beine 

3 I80 10 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzün-

dung 

4 E11 7 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

5 I65 <= 5 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 

Schlaganfalls 

5 I71 <= 5 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

5 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Venen 

5 I82 <= 5 Sonstiger Verschluss bzw. Bildung von Blutgerinnseln in den Venen 

5 I87 <= 5 Sonstige Venenkrankheit 

5 I89 <= 5 Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. Lymphknoten, nicht durch Bakterien oder andere 

Krankheitserreger verursacht 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[17].7 Prozeduren nach OPS 

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-828 33 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Ve-

nen mit Kontrastmittel 

2 8-836 30 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

3 3-825 25 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

4 5-385 22 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

5 3-605 15 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

5 3-607 15 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

7 8-83b 12 Zusatzinformationen zu Materialien 

7 8-840 12 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

9 1-710 11 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

10 3-225 9 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

 
 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 

 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Medizinisches Versorgungs-

zentrum 

  Der Belegarzt führt außerhalb des Klini-

kums eine Praxis im MVZ Gefäßzentrum 

Zwickau 

 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[17].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten 

und Abteilungen vorhandenen Apparate 

können bei Bedarf von der Belegabteilung 

Angiologie/Gefäßmedizin genutzt werden! 

 
 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 

B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

3 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie 
 

(Weiterbildungsermächtigung für Phlebologie / Angiologie) 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF31 Phlebologie 
 

(Erkrankung des Venensystems) 

 
 
B-[17].12.2 Pflegepersonal: 
 
Die phebologischen Patienten werden pflegerisch vom Personal der Klinik für Chirurgie mit betreut. 
 
 
B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[18] Fachabteilung Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 

B-[18].1 Kontaktdaten der Fachabteilung 

Art der Abteilung: 
Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
 
Hausanschrift: 
Karl-Keil-Straße 35  
08060 Zwickau  
Postanschrift: 
Postfach 200943  
08009 Zwickau  
 
Telefon: 0375  / 51  - 4750 ; 0375 / 560 94 20 
Fax: 0375  / 52  - 9551  

Internet: http://www.hbk-zwickau.de  
 
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Mund-, Kiefer-, Gesichtschi-

rurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VZ00 Anfertigung von Gesichtsepithesen Epithese = individuell moduliertes Ersatzstück aus 

Kunststoff (zur Deckung von Oberflächendefekten im 

Gesicht); in Zusammenarbeit mit einem Speziallabor 

für Zahntechnik! 

VZ00 Behandlung von allgemeinen und speziellen Entzündungen in der 

Kiefer-Gesichtsregion 

 

VZ00 Behandlung von Tumoren im Kiefer-Gesichtsbereich  

VZ00 Behandlung von Verletzungen im Kiefer-Gesichtsbereich  

VZ00 Kieferchirurgische Behandlung von behinderten und multimorbiden 

Patienten 

(multimorbid = an mehreren Krankheiten leidend) 

VZ00 Kieferchirurgische Behandlung von Demenzpatienten  

VZ00 Kieferchirurgische Behandlung von Patienten mit hämorrhagischen 

Diathesen 

(hämorrhagische Diathese = Neigung zu Blutungen) 

VZ00 Plastisch-chirurgische Behandlung in Allgemeinanästhesie und 

Lokalanästhesie 

 

 
 

http://www.hbk-zwickau.de/


 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Belegabteilung Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 

145 

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Mitbehandlung multimorbider Patienten In Zusammenarbeit mit den Kliniken Innere Medizin I und II, sowie mit der 

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie! 

MP00 Mitbehandlung multitraumatisierter Patienten In Zusammenarbeit mit der Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie, 

der Klinik für Unfallchirurgie, der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten, 

der Klinik für Augenheilkunde und der Klinik für Neurologie! 

MP00 Weiteres medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Leistungsangebote 

(siehe Teil A - A 9) auch auf die Belegabteilung Mund-, Kiefer-, Gesichts-

chirurgie zu! 

 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Weiteres nicht-medizinische Serviceangebot 

der Fachabteilung 

Es treffen die für das gesamte Klinikum geltenden Serviceangebote (siehe 

Teil A - A 10) auch auf die Belegabteilung Mund-, Kiefer-, Gesichtschirur-

gie zu! 

 
 
B-[18].5 Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 113  

 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fach-
abteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psy-
chosomatik beruhen. 
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B-[18].6 Diagnosen nach ICD 

B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S02 57 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

2 K10 35 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

3 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs 

3 C41 <= 5 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter 

Körperregionen 

3 G40 <= 5 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne 

3 K08 <= 5 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

3 K09 <= 5 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion 

3 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 

B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-231 42 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

2 5-766 32 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

3 5-760 25 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes, insbeson-

dere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand 

4 5-779 22 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

5 3-200 20 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

5 5-056 20 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs 

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

7 5-761 14 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des zentralen Mittelgesichtes, insbeson-

dere des Oberkiefers, der inneren Augenhöhlenwand bzw. des Nasenskelettes 

8 3-20x 7 Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrastmittel 

9 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

9 1-611 <= 5 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 
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B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 

 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambu-

lanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Kieferchirurgische Praxis   Der Belegarzt führt außerhalb des Klini-

kums diese Praxis 

 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[18].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeich-

nung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Weitere Apparative Ausstattung   Die in den anderen Kliniken, Instituten und Abtei-

lungen vorhandenen Apparate können bei Be-

darf von der Belegabteilung Mund-, Kiefer-, 

Gesichtschirurgie genutzt werden! 

 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 

B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-

legärzte und Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

1 Person  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  

 
 
B-[18].12.2 Pflegepersonal: 
 
Die Patienten mit kieferchirurgischen Erkrankungen werden pflegerisch vom Personal der Klinik für Chirurgie 
mitbetreut. 
 
 
B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach 
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungs-
spektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Neonatalerhebung Vollständige Teilnahme am Qualitätssicherungsverfahren der Säch-

sischen Landesärztekammer durch die Klinik für Kinder- und Ju-

gendmedizin! 

 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2 Ausgewiesenes Behandlungszentrum! 

Koronare Herzkrankheit (KHK) Klinik für Innere Medizin I als invasives Zentrum 

(Herzkatheterlabor)! 

Asthma bronchiale Klinik für Kinder- und Jugendmedizin und Klinik für Innere Medizin I! 

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) Klinik für Innere Medizin I und Klinik für Innere Medizin II! 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitäts-
sicherung 

 
Klinik für Chirurgie:  
Teilnahme an einer Qualitätsstudie zum Thema Rektumkarzinom der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie. 
 
Klinik für Hautkrankheiten und Allergologie: 
Teilnahme an verschiedenen Ringversuchen: 
- Differenzierung von Dermatophyten (Hautpilze), Hefen und Schimmelpilzen 
- Differenzierung von Sprosspilzen und Hyphomyzeten (umfassen Schimmelpilze, Hautpilze und Pflanzenparasiten) 
  im Januar und September 2008 
- Ringversuch Mykoserologie 2 im Mai und August 2008 
- Ringversuch zu Autoimmunerkrankungen (ANA IgG) im März und August 2008 
Klinik für Innere Medizin II: 
Teilnahme an speziellen Ringversuchen, u.a. für die hämatologische Zytologie. Darüber hinaus ist auf Landesebene eine 
Qualitätssicherung bezüglich ambulant erworbener Pneumonie und Dekubitus (Druckgeschwür) vereinbart. 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin: 
Teilnahme am bundesweiten Qualitätssicherungsprojekt Mukoviszidose [= zystische Fibrose (Stoffwechselerkrankung)]. 
 
Klinik für Neurologie: 
Kontinuierliche Teilnahme am Qualitätssicherungsprojekt Schlaganfall (koordiniert und geleitet durch die Universitätsklinik 
Münster). 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Ösophagus 

10 11   

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Pankreas 

10 20   

Knie-TEP 50 350   
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 

Nr. Vereinbarung:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versor-

gung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2 

Wird erfüllt! 

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma 

Wird erfüllt! 
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Teil D - Qualitätsmanagement 

 

 

D-1 Qualitätspolitik 

 
Leitbild, Vision, Mission:  

 
Die optimale Versorgung unserer Patienten und die Schaffung guter Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeiter sind maß-
gebliche Schwerpunkte unserer Arbeit, welche auch in unserem Leitbild, das man im gesamten Klinikum einsehen kann, 
zum Tragen kommen. 
 
„Unsere Aufgabe ist die medizinische Grund- und spezialisierte Versorgung der Bürger der Region unter Beachtung der 
gesundheitspolitischen Entwicklung." 
 
Zur kontinuierlichen Umsetzung wurde ein umfassendes internes Qualitätsmanagement (TQM) eingerichtet, welches im Jahr 
2008 erfolgreich durch die Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen (KTQ) zertifiziert wurde. 

 
 
Patientenorientierung:  

 
Für alle Mitarbeiter des Heinrich-Braun-Klinikums Zwickau gemeinnützige GmbH stehen die Patienten im Mittelpunkt ihres 
Handelns. Die Behandlung und Betreuung nach anerkannten Regeln unter Beachtung der individuellen Situation des Patien-
ten sind die Pflichten aller Mitarbeiter. Unsere Mitarbeiter erkennen die persönlichen Bedürfnisse der Patienten und unter-
stützen den Genesungsprozess durch menschliche Zuwendung.  

 
Um dies auch in Zukunft gewährleisten zu können, wird jedem Patienten die Möglichkeit gegeben, anhand von Patientenfra-
gebögen, die regelmäßig ausgewertet werden, Anregungen und Hinweise zur Verbesserung zu geben. 
 
 
Verantwortung und Führung:  

 
Unser umfassendes Qualitätsmanagement (TQM) ist integraler Bestandteil unserer Unternehmenspolitik. Die Krankenhaus-
leitung verpflichtet sich zu dessen Anwendung als Führungsinstrument, das heißt TQM-Gesichtspunkte in alle Entschei-
dungsprozesse und Handlungsstrukturen zu integrieren.  

 
Durch die Krankenhausleitung werden Qualitätsmanagementprozesse gesteuert und die Ablauforganisation des TQM fest-
gelegt. Der erfolgreiche Aufbau unseres Qualitätsmanagements ist besonders durch eine zunehmende bereichsübergreifen-
de Zusammenarbeit gekennzeichnet und wird durch die Qualitätsbeauftragte geleitet. 
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Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:  

 
Die Mitarbeiter unseres Klinikums setzen sich im Bewusstsein ihrer Verantwortung für die Qualität ihrer Leistungen, für die 
Beachtung und Förderung der internen und externen Qualitätssicherung, sowie für die Umsetzung und kontinuierliche Wei-
terentwicklung des TQM ein. 
 
Die Zusammenarbeit der Mitarbeiter ist gekennzeichnet durch Kollegialität, gegenseitigen Respekt und Vertrauen, höfliche 
Umgangsformen und die Achtung aller Berufsgruppen. 

 
Für alle Mitarbeiter stehen Überlegungen zur Verbesserung in Diagnostik, Therapie und Betreuung unserer Patienten im 
Vordergrund. Kritik sehen wir als Aufforderung und Chance, Handlungsabläufe neu zu überdenken und zu verbessern. 
 

 
Wirtschaftlichkeit:  

 
Den Krankenhäusern stehen durch die öffentliche Hand und dem Gesetzgeber nur begrenzt finanzielle Mittel zur Verfügung. 
Dadurch wird es immer wichtiger, wirtschaftliche Überlegungen als erforderliche Voraussetzung für ein funktionierendes 
Qualitätsmanagementsystem zu berücksichtigen. 
 
Wirtschaftliches Arbeiten ist in unserem Klinikum ein wichtiger Bestandteil der Qualitätspolitik, nur so können unsere Patien-
ten optimal betreut und das Klinikum erhalten werden.  
 
So setzen wir im Klinikum energiesparende, umweltgerechte Technologien und Geräte ein und gewährleisten die Behand-
lung unserer Patienten durch effiziente Nutzung vorhandener Ressourcen unter Einbeziehung des wissenschaftlich-
technischen Fortschritts. 

 
 
Prozessorientierung:  

 
Im Klinikum ist das umfassende Qualitätsmanagement integrierter Bestandteil der Unternehmenspolitik.  
Alle diagnostischen, therapeutischen, pflegerischen und verwaltungstechnischen Abläufe unterliegen diesen unternehmens-
politischen Erfordernissen. 

 
Nur im Rahmen einer bereits durch die Klinikleitung bestimmten Prozessorientierung und Prozessverbesserung werden im 
Klinikum qualitätsverbessernde Maßnahmen umgesetzt. 
 
 
Zielorientierung und Flexibilität:  

 
Alle unsere TQM-Maßnahmen orientieren sich am Leitbild unseres Klinikums. 
Zielumsetzungen gelingen nur, weil die Mitarbeiter bezüglich Ideen und Realisierungsmöglichkeiten sehr konstruktiv sind und 
wie die Krankenhausleitung Flexibilität schätzen. Selbstverständlich werden dabei personelle und wirtschaftliche Überlegun-
gen beachtet. 
 
 
Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:  

 
Das in unserem Haus etablierte Qualitätsmanagement unterliegt ständigen Verbesserungen und Weiterentwicklungen. Alle 
Mitarbeiter arbeiten sehr konstruktiv an der Realisierung der Zielsetzungen.  
So werden auch Fehler bearbeitet, die sich im Rahmen der Auswertung der Beschwerdebögen ergeben.   
Mit dem Aufbau eines internen Fehlermanagements wurde 2008 begonnen! 
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Kontinuierlicher Verbesserungsprozess:  

 
Über eine im Klinikum etablierte TQM-Steuerungsgruppe werden Verbesserungsvorschläge, Ideen, Meinungen, welche die 
Weiterentwicklung des TQM betreffen, erfasst, diskutiert und bearbeitet. 

 
Bereichsinterne Verbesserungen werden kontinuierlich umgesetzt. Bereichsübergreifende Verbesserungsvorschläge werden 
durch die Qualitätsbeauftragte in Zusammenarbeit mit der TQM-Steuerungsgruppe und dem Qualitätsbeauftragten Arzt pri-
mär bearbeitet, der Krankenhausleitung vorgestellt und nach deren Bestätigung umgesetzt. 

 
 
 
Information an Patienten:  

 
Natürlich informieren wir unsere Patienten in verständlicher Form über ihre speziellen Krankheitsbilder und die daraus resul-
tierenden, notwendigen medizinischen Maßnahmen. Durch unsere Internetseite bzw. eigene Flyer und in der Zeitung infor-
mieren wir Patienten und Öffentlichkeit regelmäßig über  klinikumsinterne Fortbildungen und Vortragsveranstaltungen. 

 
Generell stehen all unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseren Patienten bei Fragen Rede und Antwort. 
 
 
Information an Mitarbeiter:  

 
Nur ausreichend gut informierte Mitarbeiter können im Interesse des Klinikums auftreten.  
Aus diesem Grund steht neben der Informationsweitergabe auf dem regulären Dienstweg eine klinikinterne Zeitung "Von 
Mitarbeitern - Für Mitarbeiter" zur Verfügung.  
Diese Klinikzeitung ist im Intranet für alle Mitarbeiter jederzeit einsehbar und wird regelmäßig aktualisiert. 
 
 
Information an niedergelassene Ärzte:  

 
Die niedergelassenen Ärzte werden bereichsspezifisch informiert. Dazu nutzen wir neben persönlichen Gesprächen auch 
bereichsinterne Fortbildungen (so genannte Stammtische) und überregionale Weiterbildungen. 
 
 
Information an Fachöffentlichkeit:  

 
Informationen an die medizinische Fachöffentlichkeit erfolgen auf verschiedenen Wegen.  
Fortbildungsveranstaltungen und Hospitationen werden in vielen klinischen Bereichen angeboten. 
Informationen zu wissenschaftlich-technische u./o. strukturelle Neuerungen werden direkt an die entsprechenden niederge-
lassenen Fachärzte weitergegeben. 
Darüber hinaus veröffentlichen wir Neuerungen im klinischen Behandlungsangebot auch in der Tagespresse. 
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D-2 Qualitätsziele 

Unser Zielsystem ist als Bestandteil des umfassenden Qualitätsmanagements (TQM) in die Geschäftspolitik unseres Klini-
kums fest integriert. 
 
Folgende Absichten stehen primär im Vordergrund: 
a) Umsetzung des Leitbildes, der Qualitätspolitik und der strategischen Ziele in konkreten Aktionen 
b) Vermehrte Kommunikation / Darstellung strategischer Ziele anhand konkreter Maßnahmen 
c) Pläne aufstellen, Vorgaben formulieren und Projekte abstimmen 
d) Verbesserung des Feedbacks und des kontinuierlichen Lernens 
 
 
Strategische Ziele werden in Form von Zielvereinbarungen abgestuft in die Kliniken, Institute und Abteilungen integriert und 
so für alle verständlich gemacht. Dabei wird viel Wert auf die Mitarbeitermotivation gelegt. Beispiele dieser strategischen 
Ziele sind unter anderem: 
 
Optimierung der Transportlogistik  

 
Ob es Verbesserungswünsche seitens der Patienten bezüglich der klinikumsinternen Transportwege / -zeiten gibt, wird im 
Rahmen der Auswertung der Patientenfragebögen / Beschwerdebögen erfasst.  
 
Denn wichtiges Ziel ist es, den Klinikaufenthalt für die Patienten unter Beachtung diagnostischer, therapeutischer, pflegeri-
scher und organisatorischer Gesichtspunkte so angenehm wie möglich zu gestalten. Dazu gehört natürlich auch die Redu-
zierung der Wartezeiten auf den Transport, z.B. bei diagnostischen Maßnahmen, bei internen Verlegungen. 
 
In Vorbereitung ist die Nutzung eines speziellen PC-Programms zur weiteren Optimierung der Transportlogistik. 
 
Verbesserung der Internen Kommunikation  

 
Um auch diesen wichtigen Punkt weiter auszubauen, wurden 2008 Überlegungen getroffen, eine fachübergreifende Service-
abteilung zu schaffen, die die Koordination verschiedener Bereiche umfasst. So können Kommunikationswege optimiert 
werden, Redundanzen werden vermieden. Die Einsetzung dieser Serviceabteilung ist für 2009 geplant. 
 
Die klinikinterne Zeitung "Von Mitarbeitern - Für Mitarbeiter", die über das Intranet in allen Bereichen leicht zugänglich ist, 
wurde erweitert. 
 
Verbesserung der vor- und nachstationären Versorgung  

 
Von hoher Qualität in der medizinischen Versorgung wird gesprochen, wenn Patienten nicht nur während des eigentlichen 
Krankenhausaufenthaltes optimal versorgt, sondern auch vor - und nach der stationären Behandlung medizinisch gut betreut 
werden. So konnten wir 2008 über 1000 ambulante Patienten mehr betreuen als 2006.  
 
Das 2007 gegründete medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einer chirurgischen und einer hausärztlich / internisti-
schen Praxis wurde 2008 in die HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH umgewandelt.  
 
Es laufen bereits Vorbereitungen zur Erweiterung der Praxen hinsichtlich neurochirurgischer, strahlentherapeutischer und 
pädiatrischer Behandlungen. 
 
 



 
 
 

 

HEINRICH-BRAUN-KLINIKUM ZWICKAU gemeinnützige GmbH 
Qualitätsbericht 2008 – Qualitätsmanagement 

156 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Unser einrichtungsinternes, zertifiziertes Qualitätsmanagement (TQM) ist wie folgt aufgebaut: 
 
Krankenhausleitung:  
Führungsgremium mit folgenden Hauptaufgaben: 
a) Allen Mitarbeitern des Klinikums die Bedeutung der Kundenorientierung, des Qualitätsmanagements sowie der  
    gesetzlichen Grundlagen vermitteln. 
b)Festlegung der Qualitätspolitik und der daraus abgeleiteten Qualitätsziele und Information darüber an alle Mitarbeiter. 
c) Qualitätspolitik und Qualitätsziele in regelmäßigen Abständen mit der Steuergruppe überprüfen, bewerten, aktualisieren  
    und dokumentieren. 
d) Die Verfügbarkeit der erforderlichen Mittel zur Durchsetzung aller das Qualitätsmanagement-System betreffen- 
    den Maßnahme sicherzustellen. 

 
Hauptamtliche Stabsstelle Qualitätsmanagement:  
Koordinatorin Zertifizierung, sie untersteht als Stabstelle direkt der Krankenhausleitung und berichtet regelmäßig. Außerdem 
Verbindungsperson zwischen Krankenhausleitung und der Steuerungsgruppe TQM, den Arbeits- und Projektgruppen, sowie 
den Qualitätszirkeln. 
Übernahme dieser Aufgaben / Funktionen nach der Zertifizierung durch die Projekt- und Qualitätsmanagerin! 

 
Qualitätsbeauftragter Arzt:   
Unterstützt den Aufbau des internen Qualitätsmanagements in enger Zusammenarbeit mit der Koordinatorin Zertifizierung 
und der Steuerungsgruppe TQM. 

 
Steuerungsgruppe TQM:   
Bearbeitet klinikumsinterne, vorwiegend bereichsübergreifende Qualitätsmanagementprobleme und ist berufsübergreifend 
mit interessierten Mitarbeitern besetzt. 
 
Qualitätsmanagementbeauftragte der Abteilungen / Bereiche (QMBA):  
Sie sind erste Ansprechpartner für die laufenden Geschäfte des TQM in der Abteilung / dem Bereich. 

 
Qualitätszirkel:   
Kontinuierliche Arbeiten über mehrere Jahre an bestimmten interdisziplinären Themen (z.B. Arbeitsgruppe Wundmanage-
ment). 

 
TQM-Projektgruppen:     
Zeitlich begrenzte Bearbeitung von meist interdisziplinären Themen ( z.B. medizinisches Notfallmanagement) 
 
TQM-Arbeitsgruppen:  
Erstellung der Selbstbewertung in Vorbereitung der KTQ-Zertifizierung. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Im Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau gemeinnützige GmbH werden verschiede Instrumente des Qualitätsmanagements 
eingesetzt, z.B.: Beschwerdemanagement, Patientenbefragungen, Hygienemanagement, Standards, Durchführungsanlei-
tungen, Prozess- und Ablaufbeschreibungen, Checklisten, Notfallmanagement, betriebliches Vorschlagswesen, Qualitätszir-
kel, Projektgruppen, Benchmarking. 
 
Im Folgenden weitere Informationen zu den ersten drei aufgeführten Instrumenten: 
 
Beschwerdemanagement:  

 
Im Klinikum existiert ein strukturiertes Beschwerdemanagement.  
 
Für Patienten und Angehörige liegen auf allen Stationen Beschwerdebögen aus, die dort auch ausgefüllt in entsprechende 
Briefkästen anonym eingeworfen werden können.  
Jeder Beschwerdeführer hat zusätzlich die Möglichkeit, Adresse und Telefonnummer auf diesem Formular anzugeben. Dann 
erhält er eine Rückinformation zum Beschwerdeinhalt.  
 
Für Patienten mit psychischen Erkrankungen gibt es als Ansprechpartner einen Patientenfürsprecher. 

 
Alle Beschwerden werden unter Verantwortung des Beschwerdemanagers in Zusammenarbeit mit den Qualitätsmanage-
mentbeauftragten der Abteilungen / Bereiche (QMBA) ausgewertet und in der Steuerungsgruppe TQM analysiert. Diese 
Gesamtanalyse wird der Krankenhausleitung vorgestellt. 
 
Patienten-Befragungen:  

 
Ziel unserer Patienten-Befragungen ist es, das Positive weiter auszubauen und Negatives zukünftig zu vermeiden.  
Sie wird somit als Instrument zur Verbesserung der Patientenversorgung genutzt.  
 
Alle aufgeführten Hinweise, Ratschläge, Ideen, Kritiken und Beschwerden  werden erfasst an die zuständigen Qualitätsma-
nagementbeauftragten der Abteilungen / Bereiche  (QMBA) zeitnah zur Bearbeitung weitergeleitet. 
 
Hygienemanagement:  

 
Im Klinikum gibt es ein von den Mitarbeitern der Abteilung Hygiene- und Umweltschutz erarbeitetes Hygienemanagement. 
Dessen Umsetzung erfolgt durch alle Mitarbeiter des Klinikums.  
Als Kontrollinstrumente haben sich neben der Erfassung von Infektionen auch Hygieneinspektionen und mikrobiologische 
Kontrolluntersuchungen bewährt. Außerdem werden regelmäßig Schulungen zu hygienischen Themen für die Mitarbeiter 
durchgeführt. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Im Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH laufen eine Vielzahl von Qualitätsmanagementprojekten, so z.B. mobiles 
Speisenerfassungssystem, Dokumentations- und Informationsmanagement, Aufnahmeprozess, Wundmanagement, 
Schmerztherapie, Wasser-, Energie-, Abfall- und Umweltmanagement, Erarbeitung von Pflegestandards, Image und Öffent-
lichkeitsarbeit, Inventurmanagementsystem, Berufskleidungsverteilungssystem. 
 
Hier soll auf zwei etwas näher eingegangen werden: 
 
1. Image und Öffentlichkeitsarbeit  weiterführendes Projekt 
 
Die gesellschaftliche Entwicklung hat gezeigt, dass auf die Öffentlichkeitsarbeit immer mehr Augenmerk gerichtet werden 
muss, wenn man sich im Wettbewerb zu anderen Kliniken behaupten will. Aus diesem Grund wurde das  Projekt Image und 
Öffentlichkeitsarbeit auch 2008 weitergeführt. 
 
Das Hauptziel, die Verbesserung des Informations- und Auskunftsservices, konnte zum Teil realisiert werden. So wurde ein 
Corporate Design für die Flyer der Veranstaltungsreihe „Fachvorträge für die interessierte Öffentlichkeit" entworfen. Diese 
werden jeweils im Oktober für das kommende Jahr verschickt.  
 
Es wurde 2008 begonnen für alle Kliniken, Fachabteilungen und fachübergreifende Abteilungen Flyer mit CD zu entwickeln.  
 
Durch regelmäßige Veröffentlichungen in der Tageszeitung informieren wir die Bevölkerung über Neuerungen / Veränderun-
gen im Klinikum, so z.B. über neue OP-Methoden und bauliche Veränderungen. 

 
 
2.  Wundmanagement   Mitte bis Ende 2008 
 
Hauptziel dieses Projektes war die Zusammenführung der im Klinikum praktizierten Wundversorgungsmaßnahmen auf ein 
einheitliches modernes Wundmanagement für chronische Wunden. 
 
Zu diesem Zweck wurde eine Wundfibel erstellt und als Ringbuch allen Stationen zur Verfügung gestellt.  
Zur Zeit erfolgt die Erstellung von einheitlichen Wunddokumentationsbögen.  
 
Die optimale Wundversorgung wird bei Bedarf durch ausgebildete, zertifizierte Wundschwestern abgesichert.  
Wegen der Wichtigkeit wurde entschieden, diese Projektgruppe als AG „Chronische Wunden“ weiterzuführen. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Unsere Mitarbeiter verstehen unter Qualität im Krankenhaus die Gesamtheit der unter dem Begriff „umfassende Betreuung“ 
ablaufenden Handlungen, Prozesse oder Verfahren hinsichtlich ihrer Eignung, die Erfordernisse im Sinne aller Beteiligten, 
das heißt Patienten, Angehörige, Besucher, Geschäftspartner zu erfüllen.  

 
2008 ist es uns gelungen, unser Qualitätsmanagement so weit aufzubauen und zu entwickeln, dass wir erfolgreich durch die 
KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus) zertifiziert werden konnten.  
Im Rahmen der Zertifizierung wurden alle Kliniken und Institute Audits unterzogen. Dabei wurde anhand der vorliegenden 
Verfahrensanweisungen mit den Mitarbeitern vor Ort gesprochen. Durch die Zertifizierung wurde ein weiterer Meilenstein hin 
zur bestmöglichen Versorgung der Patientinnen und Patienten erreicht. Das zeigt uns, dass alle Bemühungen, die wir sei-
tens der Etablierung unseres umfassenden Qualitätsmanagements unternommen haben, wichtig und richtig waren.  
 
Dies ist natürlich ein stetiger Prozess, so dass wir auch in Zukunft alles daran setzen, unser umfassendes Qualitätsmana-
gement (TQM) im Interesse unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unserer  Patientinnen und Patienten und aller anderen 
Kundinnen und Kunden weiter auszubauen und  
 
 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  

wir hoffen, wir konnten Ihnen einen umfassenden Einblick in unser Klinikum geben. Wir wünschen Ihnen für die 
Zukunft alles Gute und freuen uns, wenn Sie sich bei Bedarf für unser Haus entscheiden. 
Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau gemeinnützige GmbH 
 
Tel.: 0375 / 51 – 0 
Fax: 0375 / 52 95 51 
E-Mail: info@hbk-zwickau.de 
Internet: www.hbk-zwickau.de 
 

mailto:info@hbk-zwickau.de
http://www.hbk-zwickau.de/
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